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doch alle Schuld rächt sich auf Erden

Kleinrentner- Elend
und deutschnationale Lügenmanöver

Die Sozialdemokratie als ſetzter Hoffnungsanker der Alten und Schwachen

Kamerad L tag

r ger tetS n di i r r i r r uve n, die Wworden ſind. W e „Allgemeine Zeien en a e Kedmeine g für tte nd 4 e
a ugenbergs. Dort behauptet ner v der en erſamm
irgendein u daß die Sozialdemokratie lung um Preis unterſchiebt, ſo bedeutet

unter S von Schulz (Halle) in die das eine e a e Lausbuben-er Aegen ſei, um dieſ ma ter wie ſie erfreul r ſelten wo
anders als bei en Sqhre bſklaven der

Sugenbergpreſfe angutreffen iſt.tratie war der e h er echſ nationalen Das erwähnte Blatt lei dann noch

Verſammlungsleitung an alle Einwohner gefolgt, m ſämtlichen mee gen aſchen Referenten, der „ſonſt voll W

ei licher Moral einherſchreitet“.
den Tertefin7 ulti-vieren, alſo die h eit zurpolitiſchen Tugend ma en, kommt

es nicht zu, von Würde und Moral
zu reden.

Das für heute. en werden wir Herrne Leopold und ſeinen Gehilfen die Maske noch

einige Zentimeter tiefer vom Geſicht reißen.

7000 Morgen Hochwald
ein Opfer der Flammen

Brennende Hirſche und Rehe vermehren das Anglück

zurück und n weſentlich zur Verbreitung des
Feuers bei. Eine große Anzahl Bewohner derUmgebung v zur Brandſtätte geeilt. Aus

eröffnet.
er allen Parteien

alſo
Leopo

Berlin, 11. Mai (Radiomeldung).
In der Gegend von Deutſchkrone hat ein

großer Waldbrand umfangreiche Waldbeſtände

Trotz des beiſpielloſen Betrugs, den die
in an den Kleinrentnern verübt

ha en ſie jetzt wieder um die Stimmen

dieſer r der Jnflation.Keine von den Parteien will dafür verantwort
lich ſein, e das verſprochene Kleinrent
nerverſorgungsgeſetz nicht zuſtandegekommen Das Serhaiten der ver
teien in dieſer Frage war genau ſo hinter

frage. Beſonders die Deutſchnationalen
neten auch in der KleinrentneRoßtinſcher aus. Hier einige

1. Bei der Vera n der Aufwertungs

z

e die alle dertörten, echten die en
nicht an eine geſetzliche Verſorgun der
rentner. Sie waren damals 1
elifti g wie ihr Verhalten in der Aufwortungs

4 t a h 2 v à W 1 42 4J t m r f e e F. J 1 xW J 2 34 49 2 h 9 4 V8 F h n 4 J n 2 J de c4 r t

m Jiiſ i82e ſetderien ſe et2. Im

Der ſchwarzweißrote Zeitungskönig als Wahlredner

Bielefeld, 11. Mai. (Eig. Drahtber.)
Die beiden Spitzenkandidaten der Deutſch

nationalen im lkreis Weſtfalen Nord,
Hugenberg und Treviranus, hielten am
Mittwoch in Bielefeld eine deutſchnationale Wäh
lerverſammlung ab. Der Verſammlungsſaal war
überfüllt aber nicht mit Anhängern der
Deutſchnationalen! Die Oppoſition war
größer als der deutſchnationale Anhang. Sie
wurde geführt von der Sozialdemokratie,
daneben waren der Jungdeutſche Orden
und die Jnflationsgeſchädigten ſehr
ſtark vertreten. Es war eine große Abrechnung
mit Hugenberg! Er wurde mit einem Hagel von

in Verwirrung, daß er minutenlang L.
und verlegen in ſeinen Papieren blätterte

Die ſchärfſte Auseinanderſetzung erfolgte zwt
ſchen den Jungdeutſchen und Hugen-
berg. Für den Jungdeutſchen Orden ſprach
Herr Helmers aus Berlin, der Hugenbergpeinliche Fragen über ſeine Konzerne vorlegte.
Hugenberg antwortete ausweichend, dabei aber ſo
provokatoriſch und verbiſſen, daß es zu
ten Entrüſtungsſtürmen in der
ſammlung kam. Die Auseinanderſetzungen
griffen ſelbſt auf den deutſchnationalen Vor
ſtandstiſch über, ſie wurden ſo heftig, daß
Herr Helmers dem be Parteiſekretär

Zwiſchenrufen überſchüttet und geriet dadurch ſo am Vorſtandstiſch eine Ohrfeige anbot.

Das aſſalle Zenkmal im ien

vernichtet. Jm Forſtbezirk Marienbrück der Schneidemühl war die Schutzpolizei
Oberförſterei Schönthal (Kreis Deutſchkrone) war
durch Unachtſamkeit eines fünfzehnjährigen Wald-
arbeiters ein Brand entſtanden, der ſich mit
raſender Schnelligkeit auf die ſtaatlichen Wal-
dungen der Förſtereien Plietnitz, Hirſchthal und
Döbexitz ausbreitete. Die Förſterei Hirſchthal ver

wurde benfalls zur Brandſtätte beordert.
Etwa ſieben Kilometer von der Brandſtätte

entfernt, in der Oberförſterei Oberteerofen der
Stadt Jaſtrow, brach ebenfalls ein Waldbrand
aus. Hier wurden etwa 500 Morgen Wald ver

lor ihren ganzen Waldbeſtand. Obwohl ſpät nichtet.

abends die Macht rſhene war,
loderte es doch an verſchiedenen Stellen immer
wieder auf. Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind de Liatn ecteh an mr

etwa 7000 Morgen zum Teil ſchlagöares Holz des Sturm den Neubau einer r
dem Brand zum Opfer gefallen.Auch viel Wild iſt umgekommen. Brennende e u efer

und Rehe kamen aus dem brennenden und
liefen beim Anblick der Menſchen wieder konnten

nen gebra

die unterkonnten drei Leichen geborgen werden.

kommandiert. Die Deutſchkroner Garniſon

wurde dieſer Tee r r ſemeneJ v ern La aue- Dentmal, ein vett des wildhauere
io Petrucci, feierlich enthüllt



e h äre

Reſolution die r eines Kleinrentnerverſorgungsgeſetzes. Sie waren zu dieſer

Zeit Oppoſitionspartei.
geſe e einem Wort die Beratun r

olution ver haben, überboten

Deut ndurch ngung eines eigenen Geſetzent
wurfes, der den Recht sanſpruch auf
Kleinrentnerverſorgung Sienoch Oppoſitionspartei.

4. Einen Verſuch, dieſen Geſetzentwurf zur
Beratung ſtellen, J ſie nicht.

5. Als die Linke im 1927 die Beratung
des Geſetzentwurfes im chuß durch
r. mußten die deutſchnationalen

ntragſteller Farbe bekennen Sie
ließen ihren Entwurf in der Verſenkung
verſchwinden und baten die Regierung
um eine Prüfung der Frage, ob ein Rent
nerverſorgungsgeſetz geſchaffen werden könne.
Jetzt waren ſie wieder Regierungs
partei.

6. Da die „Prüfung“ zu keinem Ergebnis
führte, beantragten die Demokraten im
Juli 1927 ein Kleinrentnergeſetz, deſſen
laſſung zur Beratung die Deutſchnatio
nalen Schwierigkeiten bereiteten, denn ſie
waren noch Regierungspartei.

7. Als die Verweiſung dieſes Entwurfs an
den Ausſchuß gegen den Willen der Deutſchnationalen beſchloſſen war, erzwang das Kabi-

nett im November 1927 mit Zuſtimmung der
vier deutſchnationalen Miniſtereine mehrmonatige Vertagung. Als fürrende Regierungspartei ſtimmten e
Deutſchnationalen dem Vertagungswunſch der
Regierung z u.

8. Jm Januar 1928 ſege die Sozial
demokratie gegen den Willen der Regie
rung die Beratung im Ausſchuß durch, mußte
n erdlegetden geſhenung en ke dung

n grundlegen mmung zuA weſen her glämgen, und ſoweit ſie an

weſend waren, teils mit Ja, teils mit
Nein ſtimmten, wie beim Dawesplan.9. An einer Weiterberatung hatten die
Deutſchnationalen kein Intereſſe mehr,
trotzdem ſie in Kleinrentnerverſammlungen die
g. ten Verſprechungen gemacht hatten.

e waren eben noch Regierungspartei.
10. Jm Wahlkampf ſpielen ſich die

Deutſchnationalen nun wieder als die einzig
wahren FreundederKleinrentner
auf. Jetzt ſind ſie 200prozentige De
magogen. n

So das Verhalten der Deutſchnatio
nalen und, nebenbei bemerkt, auch der übri
gen Parteien des Bürgerblocks.

Was tat die Sozialdemokratie
1. Schon 1925 bei Beratung der Aufwer

Bnaaluage beantragte ſie die bung eineron e e ehe ehe
der Jnflation. Das Ergebnis dieſer Sonder-
a ſollte dazu dienen, die Opfer der Jn
flation ausreichend zu verſorgen. Die
Bürgerblockparteien lehnten den
Antragab.

2. im Juni 1927 bei Beratung der
Novelle zum r eſetz alle ſozialdemo-kratiſchen Anträge auf eſeligung der gröbſten

en vom Bürgerblock abgelehnt
waren, forderte die Sozialdemokratie die Frei-

ußbegrabe
um eine

fo dig e
III.

Wie vortrefflich können die Rechtsparteien
in der Wahlagitation über die Zuſſariore
winnler, die „Neureichen.“ uſw. o
nieren. Um des agitatoriſ willen
verübeln ihnen das die Jnflationshyänen nicht

Der Wahlkampf nimm immer ſchärfere
J

daß ſie ſich niemals von irgendeinem Plakat oder
lehrt immer wieder, daß ungenügend vorbereitete

olge haben, und daß andererſei

kunſt wird neuerdings in den

irgendeine Jdee oder einen politiſ
zieht immer wieder das Intereſſe des Beſchauers auf ſi
geſtiv wirken. Wir bringen hier ein Bild der modernen
alle Plakate auf ausführlichen Text verzichten, dafür aber das Bild als Blickfang

Vordergrund ſtellen.kurzen ſchlagwortartigen

Jm oberen ſächſiſchen Erzgebirge, wo die Not
der Arbeiterſchaft ſchon ſprichwörtlich iſt, treibt
auch der Rote Frontkämpfer-Bund in
der Wahlagitation ſein Unweſen. Parole
iſt: Keine SPD.- Verſammlung darf
ungeſtört verlaufen.

In einer ſozialdemokratiſchen Wahlverſamm
lung in einem kleinen Grenzort, der etwa 1100

des vom Sparerbund verlangten Volks
8 ren s.Nachdem auch dieſer Antrag vom Bürger

Das Plakat im Wahlkampf

ſehr oft durcheine glen der Ausgang eines Wahlkampfes nicht ren r t werden kann

Wa kate ihr T r r ctrierung der akate eil zur Belebund d n Willen leichtverſtändlich und kra

Einwohner zählt, hörten die Arbeiter die Ausfüh-

Liſte 1.
ilhelm Keil.

de
Emil Landgraf, iſt geſtern

Herzſchlag erlegen. r

der i Eiſenba Welsvon erzeeehnee ehren
Sendung beanſtandet und die Prüfun

er re ee

laſſen. Wie der „Abend“
meldet, hat es ſich bei der Sendung um einen

affen- und Munitionstransport von
italieniſchen e und Gewehrengehandelt, die angeblich nach Neuhaus in Bayern

waren. Der „Abend“ knüpft daran dietgtung daß die Waffen und bie Munition
eines Tages wieder in Oeſterreich bei den dortigen
Heimwehren auftauchen würden.

Dern

r im Haushaltsausſchuß des Se daß esm Es wer wollen n e wage eurd t uſſen laſſen, aber die Schulzwar e l r Jahre bereits zu 85 Pro
len auch eine ſzhlechte Wahlbeteil zent durchgeführt worden ſei.

ickte Pro anda n
hat von jeher

ll zum Ausdruck bringt,
und wird ſicherlich in vielen u
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Die Kommuniſten mit Panken und Schalmeien gegen die Auſtikrung

rungen eines ſozialdemokratiſchen Referenten wie
eine Offenbarung an, Hatten die Arbeiter doch
in dieſem Orte bisher bürgerlich oder kommu
niſtiſch gewählt Argumente hatten die für dieſe
Verſammlung mobiliſierten Roten Frontkämpfer

Deutſch, der Vden ſozialdemokratiſchen Darlegungen nicht ent des der
gegenzuſetzen, dafür hatten ſie eine Muſik A. war einer nächſten Mitarbeiter des
kapelle Sie griffen zu Pauken und 1922 von den uzlern ermordeten Walter

nau.Schalmeien, nachdem ſie vorher entſprechend

Von Felix Riemkaſten.
„Warum kommen Sie eigentlich immer zu

mir“, zankt Sabine. „Wenn Sie den Luxus ſo
und auf die Reichen ſo ſchimpfen

„Sie mißverſtehen mich ganz, Sabine,“ ſage
ich ruhig. „Jch habe nichts gegen Jhre Perſon,
ich haſſe nur das Syſtem.“

„Haſſen Sie auch mein neues Kleid?“ fragt ſie.
(Denn ſie iſt ein Weib.) Und wie ſie ſich da
herumdreht und mit den Hüften ſchaukelt und die
Arme leiſe anhebt, bohrt ſie mir ein pickfeines,
ſcharfes Ding ins Herz, ſie weiß das auch, denn
dies alles iſt einfach ein Kitzel mehr für ſie. Sie
weiß, ſie iſt ſchön, klug und reich, und ich bin ein
armer Schlucker, der ſie nur zur Ergötzung be
ſuchen darf. Und nun ſoll ich mitanſehen, und
muß ſo tun, als wäre ſie mir gleichgültig. Das
Kleid hat ellenweite Aermel und aus den Aermeln
leuchten (wirklich leuchten) ihre hübſchen roſen
zarten, untadeligen Arme hervor.

„Bin ich nicht ſchön?“ fragt ſie.
Jch tue ihr aber dieſen Gefallen nun gar nicht.

Jch lutſche ein bißchen an der dicken Zigarre und
drehe ſie langſam im Mäulchen umher.

„Gott“, ſage ich faul und erſchüttert, „Elida“
macht immer ſchön!“ Darüber ärgert ſie ſich
gottlob wirklich, ich ſehe es wohl.

„Meinen Sie, daß es Elida ganz allein macht?“
Aber iſt denn Sabine wirklich ſo dumm vor

Eitelkeit, daß ſie glauben kann, ich täte ihr den
Gefallen? Jch ſoll nun ſagen, daß es freilich
Elida allein auch nicht macht, ſondern daß ſie
felber, Sabine perſönlich Hö, woher käme
mir ſolche Schwachheit?

„Nnd juſt in dieſem Augenblick tritt das Mäd
ein und ſchiebt uns den Teewagen zu. Die

des Mädchens ſind braun und derb, die
Haut iſt etwas rauh von dem Swilwaſſer und der
Kälte und der Luft, und mitten auf dem Arm iſt

abgeſtorbener Haut. Es ſieht beſtimmt nicht ſchön
aus.

„Was haben Sie da?“ frage ich das Mädchen.
„Verbrannt?“

„Jawohl“, ſagt ſie gehorſam und höflich in
jener Art, die darüber hinweghuſcht, daß hier
ein Menſch zum Menſchen redet.

„Wobei?“
„Am Gasherd“, antwortet ſie und geht wieder

hinaus.

Sabine kennt mich ſchon. Sie hat mit Un
ruhe zugehört. Und ich mache ihr ein Geſicht, aus
dem ſie ſchon weiß, daß jetzt etwas Hinterliſtiges
kommt. Jch wippe ein bißchen in den Fußgelenken
und gehe zu Sabinchen hinüber, die in ihrem
Aerger über den alleinigen Punkt „Elida“ bis
an den Kamin gegangen iſt, und die nun dort
ſteht, die ſchönen Arme immer im Aermel, eine
ſehr ungehaltene Dame.

„Sie haben recht, Sabine,“ ſage ich kriecheriſch
freundlich. „Elida allein macht auch noch nicht
chön. Und ich möchte Jhnen einen Rat geben,

Sabine: Arbeiten Sie nie! Es verdirbt die Haut.
Sei ſchön durch Elida, ſei ſchön durch Dividenden
und Zinſen, ſei ſchön durch dein Dienſtmädchen!“

Und da verfällt dieſes Teufelsmenſch, dieſe
gottloſe Puppe auf eine halbe Sekunde gottſeidank
in gräßliche, gehäſſige, gemeine Wut. Aber das
iſt nur für die halbe Sekunde, und dann hat ſie
ſich ſchon gefaßt, überſpringt den böſen Abgrund
und hilft ſich mit einem unechten, krankhaften
Gelächter hinaus, tut ſo, als ſei dies alles nur
Spaß

Aber ich weiß, daß ſie hinter mir vor Wut ge
weint hat. Nur in meiner Gegenwart hielt ſie
an ſich. Sie lud mich ſogar noch ein, bald wieder
zukommen. Das ſollte zeigen, daß ſie mich gar
nicht verſtanden hatte, daß ich ganz ins Leere
gehauen hätte.

Siehſt du, Püppchen, das iſt die Quittung für
dein Kokettieren. Warum machſt du das aber
auch mit mir? Und aus ſolchem Haß lebt nun

eine grelle, rote Stelle, umgeben von weißlich

9

unſere ganze Freundſchaft.

m teil die Mitglieder Univerſitätsr. irrt StaatsKunſtausſtellung S. Feininger Dr. Kretſchmar (Magdeburg), ſo
Der Halleſche Kunſtverein veran wie treter des Landeshauptmanns Lanſtaltet in der Zeit vom 13. bis 28. Mai in der et her e Nitſchke

ehemaligen Garniſonkirche, Domſtraße a eine (Merſeburg).
Ausſtellung von Gemälden, Aquarellen und Zeich Von den Veröffentlichungen der Hiſto
nungen von Profeſſor L. Feininger, Deſſau. on iſt der 3. Band der M
Feininger gehört ſeit vielen Jahren dem Bau Lebensbilder ſoeben erſchienen; Band 4 des
haus, früher in Weimar, jetzt in Deſſau, an und buchs Sachſen und Anhalt ſteht vor dem Abſchluß,
kann als einer der bedeutendſten modernen ebenſo die Ausgabe der außerordentlich wert
Künſtler gelten. Die Ausſtellung ſeiner Werke vollen Chronik des Jltzendorfer Pfarrers Samuel
in der Garniſonkirche bietet eine ſeltene Benedikt Carſted aus der friderizianiſchen Zeit.
heit, dieſen Künſtler näher kennenzulernen. Die Im Druck befinden ſich das Urkundenbuch des
Ausſtellung iſt qualitativ beſonders wertvoll tiftes Naumburg (Teil 2) und die Ma
in ihrer Geſchloſſenheit ſehr eindrucksvoll. Jn trikel der Univerſität Wittenbderg. Eine
Bildern Feiningers ſind die aus Reihe weiterer Arbeiten iſt teils bereits imhervorgegangenen Eindrücke durch ſtarke künſt Rauſtrip fertig, teils ſind ſie nahezu abge

leriſche Phantaſie belebt und in einer zauber i in Vorbereitung befindlichen
haften, ſtrahlenden Farbentechnik T a ſind in gutem Fortgang begriffen
r bei e Bildern, daß ſie nichtſchnell hingeworfen, ſondern das Ergebnis einer Neues der Kant Geſellſchaft.langen, intenſiven künſtleriſchen Arbeit ſind. Der Die Ken deſelſgheſt in der

Beſuch der Ausſtellung ſei deshalb auch denen auf Grund der großzügigen Unterſtützung ihres
empfohlen, welche der modernen Kunſt ablehnend Ehrenmitgliedes, des Herrn Emil SidlerBrunner
gegenüberſtehen. Die Ausſtellung iſt geöffnetſin Luzern, eine neue bedeutſame
äslich von i bis 1 und 4 bis 6 Uhr, Sonntags 82de die et e eng be e hen ver
von 11 bis 1 Uhr. Eintritt nur 60 Pfg., für Mit h gen Li v ch et e e
glieder des Kunſtvereins 30 Pfg. s Das gGlaubens“. reisrichteramt haben die

reHiſtoriſche Kommiſſion für die reden und Untverſitst d n en
eProvinz Sachſen und Anhalt

Mitteldeutſche Lebensbilder.“

u t übernommen. Die Ge
amtſumme des Preiſes beträgt 10 000 reend) RM. Es ſollen nach s rei
verteilt werden. Die Entſcheidu

reiſe iſt in das Ermeſſen der Prei
Ablieferung der Arbeiten bisun vorausſichtlich

kürzlich unter dem Vorſitz von Staatsarchivdirek dingungen und Betor Dr. Möllenberg (Magdeburg) in Deſſau i o abgeſa t ind für de
e

da drh Direktor Rollert Erſurt), die eeltlich qu beziehen von dem Geſchäft t
anhaltiſche Regierung durch Staatsminiſter u m ührer derh. e. Müller Weſen verrehen m e en ar kebert,

Faſanenſtraße 48.
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Wochen wurde dem katholiBor wenigen nen Kapitalismus; ebenſochen Pfarrer Kayſer in Volkertsha am Politik der Regierungsparteien im Reichehe len der ecriſbſice Kurie in Freiburg das Zentrum habe fozialreakt
das Reden in Verſammlungen außerhalb ſeiner Ge Politil und habe es als chriſtliche
meinde verboten. Kayſer hatte e Partei jgebracht, ohne einen Pfennig Abzug Vorſtoß ins Geiſterreich unternommen und im
denen Verſammlungen ſcharf gegen das an große

begangene Unrecht gewandt. Summen für einen Panjerkreizer zu bewilligen, s 0
fand nun in Volkertshaufen eine von den Sozialdemokraten beantragten Geſchichte hat ſich ſo zugetragen:

ſozigüdemokrätiſche Wählerverſfamm-
l r benutzte dieſe Gelegenheit zu riger Kinder abgelehnt worden ſeien. Ein

über Recht und Gerechtigkeit tum, das fortgeſetzt mit dem Kapitalismus
Kapitalismus und Chriſtentum. Er erklärte, daß kompromißſe, könne ſ. E. ſeiner Aufgabe nicht ge
er den Ausführungen des ſozialdemokratiſchen. Red recht werden.
ners, des Abgeordneten Schöpflin Karlsruhe Wohlgemerkt: Das ſagt ein katholiſcherſſich aber Gedanken darüber, was ſie mit der un
zu 90 Prozent zuſtimmen könne. Dann Pfarrer und eingeſch
wandte er ſich ſcharf gegen die Auswüchſe des moder mann.

n

t litt Die K wurIm Volke die Mehrheit. ehe e un hre We
An der Kammer die Minderheit. Re ſten Weiſe beſtraft.
ſultat eines undemokratiſchen Wahl

rechts.
Eine Pariſer Wochenſ ſtellt eine Statiſtikauf über den Ausfall e e ben Wahlen Die Berichte aus Spißzbergen über

Vor dem Start der Jtalia“.
Oslo, 11. Mai WTV.

„b llen“ ſolangefinden. Wie jetzt klopfen a a e van en Mrs. Wincheſter

dieſen Sonderbarkeiten
Jahre ihres Witwenlebens aus. Als ſie dieſer

ſtarb, beſaß das Haus 148 Zimmer. Minde

800 Zimmer hat ſie aber in den Jahr
zehnten ihrer Geiſterbeſeſſenheit bauen

tungsreporter in den Garten ein gedrungen
war und ihr begegnete, floh ſie in ein Treibhaus

füllte die Erbin die

en, nur

erzählte, die Geiſter all der Männer, der Frauen und wäre dort faſt erſt ickt. Ein ſtändiger Wacht

vie nd ini iſtig beſonders hochſtehende hielt ſeit dieſem Vorkommnis jedeunter der Vorausſetzung, daß in Frankreich das ſphäriſchen Bedingungen in dieſer Nacht ſind nach Setlgie, dern e W hege Shieheiſen en d Dir cher ſelbſt ſchlich

chinefi

fremden
deutſche Verhältniswahlrecht gelte. Die Statiſtik Norden in allen Richtungen, in denen Nobile zuder Firma Wincheſter das Lebenslicht ausgeblafen wie n u die Räume. Nur ihr

des Blattes hat folgendes Ausſehen: ſfliegen beabſichtigt, beſonders von
Stimmen 335 nach Sigte nach direkt nach Norden, für die Jtaligexpedition

der n ents

hatten, hätten vom Jenſeits her die Verpflichtung ſcher Hausmeiſter, der ſie beim Eſſen bediente, und
mitbekommen, die gutverdienten Wincheſterdollars ihre Richte, die als Sekretärin für ihre perſönlichen

Verhccäer günſtig. Es iſt alſo wahrſcheinlich, daßſzu „beſpuken“. Man brauche deshalb aber nicht Bedürfniſſe ſorgte und den Verkehr mit der Außen

ſtunden ſtarten wird.

was Verluſte die fratzsſſhen Linteparteien in a ſceatnee

e Schule Friedrieinestells durch ihre Uneinigkeit, in der Hauptſache für die Zeit vom 9. bis 19. Me v S

ſtrophale Taktik ein wordenaber durch die kata der Kommu

260 190 Nobile in den frühen Morgen
58 4016 Deimlin erkrankt. Der General der Jn108 erfanterie von ling iſt in Schleſien, wo er14 einige Tage frei ober et 8

Maſern und Scharlacherkrankungen haben in der5 15 letzten Zeit in Berlin wieder einen gen Um

ne Neuer
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zu. verzweifeln, es gäbe Mittel und Wege, ſich die
böſe Spukgeſellſchaft vom Leibe zu halte

Auf den Vorſchlag des Mediums kauf

n Gärtnern kommen, die durch eine turm hohe
lebende Hecke das Grundſtück vor neugierigen Geiſterpalaſt nur noch einen
Blicken abſperrten. Sieben japaniſ
ausſchließlich damit beſchäftigt, kei
grünen Wald kommen zu laſſen.

n.

te ſich die

eveſgogeoon

aerne

J

ervo Nost

welt vermittelte, ſahen jemals ihr Geſicht. So führte
die Erbin der Wincheſterſchen Blutmillionen
ein geheimnisvolles, ſtreng abgeſchloſſenes,

geängſtigte Erbin ein Haus mit 18 Zimmern im und unruhiges Leben. Ewig war ſie auf der
„Katzenweg“ in San Franzisko. Sie ließ ein Heer vor ihren Träumen und Aengſten. Als ſie ſtarb,

hinterließ dieſe reiche Frau ihrer Nichte außer ihrem
Bruchteil ihrer einſtigen

ſche Gärtner waren Schätze. Rund 80 Millionen hatte ſie in ihrem
ine Lücke in dieſen Leben verbaut und verſchwendet im Kampfe gegen

chsha 22 Zimmerkeute ihre eingebildeten geſpenſtiſchen Feinde. Das Geiſterrerder fanden gleichfalls dauernde Beſchäftigung. Sie durf- haus aber ſteht heute noch genau ſo, wie es die

ten aber weder in der Nacht noch an Sonn und geiſteskranke Witwe zurückließ.
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Als „floating timber“, als Treibholz, wird in
der politiſchen Terminologie der Vereinigten Staaten
von Amerika jene große Wählermaſſe bezeichnet,
die ſtets hin und her ſchwankt, die den gröbſten Ein
flüſſen am leichteſten unterliegt. Bei den Englän
dern wird dieſe bunte, unſelbftändige und zugleich
auch unberechenbare Maſſe „the wobblers“ ge-
nannt, die Wackelnden, und wir nennen ſie die Par
tei der Schwankenden. Nach allem, was bisher in
den verſchiedenſten Ländern mit parlamentariſchen
Einrichtungen bebbachtet worden iſt, dürfte es eine
Täuſchung ſein, wenn angenommen wird, daß die
Zahl der Lauen und Unentſchiedenen, derer, die in
ihren politiſchen Anſichten hin und her pendeln,
große Schwankungen aufweiſt. Verſchieden iſt nur
bei einzelnen Wahlen die Verteilung dieſer unſicheren
Kantoniſten auf die Parteien. Jn politiſch ruhigen
Zeiten verteilen ſie ſich mit größerer Gleichmäßigkeit
auf alle Parteien und the floating timber erſcheint
dadurch weniger groß, in politiſch oder ſonſtwie er
regten Zeiten dagegen wird die Partei der Schwan
kenden leicht geneigt ſein, extremen Parteien zuzu
ſtoßen oder wenigſtens die politiſche Haltung zu än
dern. So erſcheint die Zahl der wobblers größer.

Weil die Tatſache beſteht, daß Hunderttauſende,
ja Millionen in ihrem politiſchen Urteil ſchwankend
ſind, iſt der Ausgang von allgemeinen Wahlen,
namentlich in großen Ländern, nie mit einiger
Sicherheit zu berechnen. Selbſt die klügſten politi
ſchen Strategen, Agitatoren, die während des ganzen
Wahlkampfes in vorderſter Linie ſtanden, und von
denen angenommen werden konnte, daß ſie die Wäh
lermaſſe genau kennengelernt haben, mußten nachher iſt
bekennen, daß ſie das ſchließlich zuſtande gekommene
Wahlreſultat nicht erwartet haben, und zwar nicht
nur im günſtigen, ſondern auch im ungünſtigen
Sinne. Nicht einmal, ſondern ſchon ſehr oft haben
die Schwankenden und Unſicheren bei Wahlen den
Sieg auf dieſer oder jener Seite niederſinken laſſen.

Mehr und mehr bemühen ſich deshalb die Par-
teien, namentlich in Nordamexika und England, das
„Treibholz“ für ſich zu gewinnen, die Wackelnden für
ihre Partei ſtandhaft zu machen. Das geſchieht
hauptfächlich durch Hausagitation. Man hat ge
funden, daß die Wackelnden am wenigſten durch lange
Flugkſätter, durch große Agitationsreden und Bro-
ſchüren zu gewinnen ſind, ſondern viel mehr durch

die Agitation von Mund zu Mund, durch
Einwirken eines gefeſtigten Mannes oder einer an
ſtändigen Frau, durch Auftlärung im Hauſe, in der
Werkſtatt, in Fabrik und Kontor. Das Beiſpiel
wirkt bei den Schwankenden viel mehr als die Lehre,
der Einfluß aines Freundes, Bekannten oder Berufs
genoſſen hat einen beſſeren Erfolg als das Wort des
beredeſten Agitators. Primitiv wie der Schwankende
in ſeinem politiſchen Verhalten und in ſeinem poli
tiſchen Urteil iſt, können auch die Mittel ſein, um ihn
zu feſtigen, um ſein politiſches Urteil zu lenken.

The floating timber, die politiſch Schwankenden,
zu uns herüberzuziehen, iſt deshalb eine Aufgabe, die
während der nächſten Tage als eine der wichtigſten
erſcheint. Ueberall, im Hauſe, in der Werkſtatt, auf
Arbeitsplätzen, in den Fabriken, in Läden und
Kneipen, in den Kontoren, auf dem Tanzplatz ebenſo
wie bei Ausflügen, kurz überall, wo ſich uns Ge
legenheit bietet, muß jeder Genoſſe an die Schwan
kenden heranzukommen ſuchen. Auch Genoſſen, die
redneriſch nicht begabt ſind, ja gerade die am meiſten,
ebenſo die Hausfrauen, können hier, ſo klein und un
ſcheinbar es ausſieht, Großes vollbringen. Wenn
nach dieſer Richtung hin jeder ſeine Schuldigkeit tut,
wenn jeder in ſeinem Bekanntenkreis das Augen
merk auf die Schwankenden richtet, durch Beiſpiel
und durch Aufklärungsarbeit ſein Beſtes einſetzt,
dann wird die Hoffnung der Hugenberg und Weſtarp
auf Zuſtandekommen eines regaktionären und repu
blikfeindlichen Reichstages zuſchanden werden.

A. M.

Gehaltsnachzahlung für die halliſchen
Angeſtellten

Der Zentralverband der Angeſtellten teilt mit:
Verſchiedene Anfragen aus den Betrieben ver

anlaßten We m ehe i heinigung e eine enehmen, daß die rücwirlenden en
ab 1. April ſofort zur Auszahlung kommen. Nach geltendem Tarifrecht war die
Gehaltserhöhung bereits am 30. April fällig, dieſe
iſt nach dem am 5. Mai getätigten Tarifvertrags

abſchluß z h Die Allgemeine Arbeitgebervereinigung wird auch ihrerſeits
eine entſprechende Mitteilung den Firmen zugehen

en.

WVWerbewoche
des Arbeiter-Sängerbundes.

r. x Se W amulberg un r in Neu e (Siegen re Chor Kröllwitz r e
tonzert.

onntag, den 18. Mai, 311 Uhr vo

Sezialrentner! Heraus zur Wahl

Wen müßt Ihr wählen?
Wenige Tage noch trennen uns von derWahl. Auſgewayit ſind die Leidenſchaften.

Alle Parteien verſuchen mit druck hler
zu werben. Auch um eure Gunſt, Sozialrent-
ner, r die bürgerlichen Parteien. Die
ſelben Parteien, die euch vor der Wahl von
1924 alles verſprachen, um nichts zu halten.
Ihr in harter Fron alt und Gewordenen,
die Not pocht an Eure Tür. Eure Wohnungen
ſind klein und unzureichend, eines Menſchen
unwürdig. Bei der er eurer Speiſe

Schmalhans Küchenmeiſter. Eure Kleidung
iſt mürbe und brüchig wie Eure Knochen.

nd ihr ſeid Millionen! Kein Wunder, daß
alle bürgerlichen Parteien euch zu umgarnen
verſuchen. Sie eng diesmal mehr denn
je eure Stimmen. Obſchon ihr alt und ſiech
ſeid, eure Stimmen wiegen in der demokra-
tiſchen Republik gleich ſchwer. Nicht mehr wie
einſt müßt ihr bei den Wahlen als Armengeld-
empfänger abſeits ſtehen.

Darum müßt Jhr Euch nun entſcheiden,
wem eure Stimmen oder ob

tig und ſtumm zu ſe bleiben wollt.glei
Euch, die ihr auf dem Schlachtfeld der Arbeit verkrüg t oder alt und krank wurdet, iſt

nichts geblieben, als die Kraft eurer zittern
den Stimmen, mit denen ihr euer Elend in die
Welt hinausſchreien könnt. Euch blieb nur
die Kraft zum Wählen. Und ihr müßt
wählen! Denn nur ſo könnt ihr euren
Einfluß für vier lange, bange Jahre geltend
machen. Wen aber ſolltihrwählen?
Blickt mit euren altersmüden Augen um euch.
Es geſchieht ſo vieles, das auch ihr wahrneh-
men könnt. Als Stimmvieh waret ihr immer
den bürgerlichen Parteien gut genug. Sie
verſprachen euch alles, um nichts zu halten,
oder nahmen euch gar noch das, was andere

euch gebracht hatten.
r allein nahm ſich eurer Intereſſen an?

Nurdie Sozial demokratiſche Par-
t e i. Zäh und erbittert rang d Reichstag
für eure Rechte. Sie hat es allein zuwege ge-
bracht, daß die Grundrenten in der Jnva-
lidenverſicherung von 13 auf 20 Mk.
monatlich erhöht wurden. Sie
Gewä von Steigerungsbeträgen.

h e Jäm t iche Khörs

Serien

cCliie fo Viele

e

kommt, von 3 Mk. auf 7,50 Mk. und jetzt auf
10 Mk. monatlich erhöht.

Sie ſetzte es durch, daß den Witwen der
gegen Jnvalidität Verſicherten nach Voll
endung 65. Lebensjahres Witwenrente ge
zahlt werden muß.

Leider verhinderte der Bürgerblock in
dreiſter Rückſichtsloſigkeit alle weitergehen
den Verbeſſerungsanträge der Sozial

demokratie.

Damit genügte er ſich nicht. Er hob die Ge-
währung der Doppelrente auf. Zwar mußten
und müſſen noch heute die Werktätigen in
mehrere Kaſſen ſteuern; während ſie nur noch
aus einer Verſicherungsart die Rente beziehen
können, und die andere ruht oder gekürzt wird.

Den Unfallrentnexn, denen die
tückiſche Maſchine Gliedmaßen und Geſundheit
raubte, verſchaffte die Sozialdemokratie
weſentliche Verbeſſerungen. Namentlich die
Altunfallverletzten danken ihr alle neu erwor-
benen Vorteile der Unfallverſicherung. Die
Einführung des Kindergeldes, die Umrechnung
der Renten von im jugendlichen Alter zu
Schaden Gekommenen, das iſt das Werk der
Sozialdemokratie.

Die Knappſchaftsinvaliden ſoll-
ten vom Bürgerblock um den ſeinerzeit von
der Sozialdemokratie durchgeführten Nutzen
aus der Vereinheitlichung des Knappſchaftsrechtes betrogen werden. die Sozialdemokratie

erkämpfte den Knappſchaftlern das höchſte Gut
der Sozialverſicherung, die Selbſtverwaltung
auf der Grundlage des überwiegenden Ein-
fluſſes der Verſicherten.

Denen aber, die nur ſo geringe Invaliden
renten erhalten, daß die Gelder nicht zum
Lebensunterhalte reichen, errang die Sozial
demokratie eine gehobene Fürſorge.
Nicht mehr als Bittende und Bettelnde kommt
ihr zur Fürſorgeſtelle, ſondern als ihr
Recht fordernde Menſchen. Die So-
zialdemokratie erkämpfte euch erhöhte Zuſchüſſe
aus der ſozialen Fürſorge. Schuld des Bür-erblocks iſt es, daß nicht mehr auf dieſem

biete getan werden konnte.

Wer daher will, daß den Sozialnentnorn
eine beſſere m eſchaffen werde, der folgenicht mehr den Leäungen der bürgerlichen
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ſie ohne Scheu und Scham den GeneralenſIs25 ganze 20
monatliche Penſionen von 2000 Berger dem Kunden einen geharniſ
Mark gewähren. Als die Sozialdemo ſchrieben, wie
kratie mit dieſer Ungerechtigkeit aufräumen
wollte, indem ſie einen Höchſtſatz für die
penſionäre forderte, der weit unter den heu
en Bezügen lag, lehnten die Parteien des
ürgerblocks das hohnlächelnd ab.

f
b

n z n
z

2

3

t

9

am

r ein
e

ung erhalten den einen oder anderen Spieler beſonders hervortreten la

We a

wurde r ar r r einvon 66 000 M feſtgeſtellt. worUm euch Sand in die Augen zu werfen,/ Berger dem Kreditausſchuß ied Mo Denn die Aufhebung der ngsw Vorderhand iſt der geheimnisvole Buglige in Aufmachung undſchufen ſie noch in letzter Stunde en Notpro rig die hin an Wenn n n des ſt zneeweſen e ehe Mat a gungenkte e e. 2dr

gar Wahl e b T M. Lſerbett re wodurch ne ige w. h e 4 r kann, wennrlich zuwenden ſoll. Jn rheitnd es in dieſem Jahre nur Millionen durchgeſetzt.

ark. Darüber hinaus aber wird V
der vo v ſchon drei Jahre gefahren hat. ral:

S

Hie Achtzehnjährigen.
Riebeckylatz

die merkwürdin
mit zweierlei Maß gemeſſen i Je C. Lichtſpiele dem deund die Aufbeſſerung der Renten ſo vorge- damaliger ter Verater der und ſeine Bevölk dar Dieſer Titel paßt recht Wenio n dem Flur nen vern de e e e en daß ehe ten un fellens h gr. emit Betielpfennigen abgeſpeiſt werden. n und ausgeführt hat. K. iſt mit Sehr wertvoll iſt des Wirt di e de hie g. aecht chriſtlicher Nächſtenliebe läßt der Bürger h ken gegangen. Wenn ſſchaftsparteiles Men z Saat in der keuſch t Ja Stern iſt, daß er vor dem Alimodel

block ſeine linke Hand nicht n, was die zeitigte, es nicht ſeinerechte tut und zieht den Knappf n e u dung t Mark verdient hat. das Geld das rhtte a, Bee Hellebte s et d int der
auf der einen Seite ab, was er auf der anderen ute G der Fall berg ehe word d r Zaſche bitte g r n r ruhtibt. Das Notprogramm iſt der größte Wäh nächſte iſt der paoſen er rei de e vie Tr Secetitum Vergeſſen ſucht. Die Mutierliede weite don So
lerdetrug an den Sogialrentnern In Virt. Viniedenſſhe i Rehirertten untere habe die en n u e e
lichkeit wollen ſich die bürgerlichen Parteien e e innen und Jnflation ge treu geblieben. Jn dieſem Film, der uns re der znur eure Stimmen ſichern. Sie möchten am und keine Steuern wollten, W n rihepen eliebſten die Sozialgeſetzgebung Grbeitsanmt Halle. der Staat auf ws e zu ſeinem Feine Holt, Ernſt BHeredes, Paul Qti o Ted.ige Weiſ

abbauen und euch wieder kam. Die Sozialdemokratie hin Sir u. a. Tie Woche uſch a u bringtBettlern machen zie zum Senat hen Die Nenordunng ded Arbeitsamtsbezirks nach den hat all das detsmpft und hat ſih n zie e e dal eher ten
müſſen, um eine Unterſtützun erhalten. Vorſchlägen des Verwaltungdausſchuſſes des Lau nte der notleidendenden Schichten, auch yema Deirat mit derr Auf der Bühne
Alle Verſuche der r demokreite devarbeitsamtes andes und einen Handweris ange alter einen t. de eice Leryee Lies

dieſes ſaubere Spiel zu durchkreuzen, hatten e auf unſeren Artikel „Halleſ nommen Ihr gehört daher auch die Stimme leiſtet üx.Unter Bezugnahm Gutes leiſtet.nur in der Frage des Kindergeldes Erfolg. als Wo ſendet uns der Magiſtrat die werker, Kleingewerbetreibenden und
ng:Sonſ worden gandesarbeitsamt n in Aus dem erDas vonalle ihre Verbeſſerungsanträge nieder Erfurt hat für die Wünſche der halli Bruder von Vereinigung als „Kangeſtimmt. i r e c henen aufſtellen ilct das Wort ergriff, um ſein umichädlich gemacht.

ü rikat: Reichs i d Täglich gingen i ber 1926 undich welle dere es r ge e ry Da 95 es und Grundbe e unter 192 raffkuiert ausgefthrte Sdeneind che r
maleinſt ſtandet ihr in der Arbeiterbewegung R te alles a aftigu S arbeitslo et n auf die Wie ſuchen üeſen wie r
und kämpftet für den Fortſchritt der Menſch gemeinde lin del“ habe in Berkin eine ſeiner Verſammlungen ſchnittene Türfüllungen uſw len
heit. Eure Ziele ſind heute di eri c Da naus werden dem ſchen ſabotiert, erhod ſich rm der Entri bensmittel, aber auchi h m twamt Vorſchlag noch weſent derartige en i m Ware Zleidun re per Hherere ogar FahrräderDie Sozialdemokratie fordert Jnvaliden- liche Teile des Landkreiſes Quer g. t v undkampf. Der r mußte ſich ſagen laſſen, und Grammophone mit allplattenrenten in einer Höhe, die es euch ermög er als Oberpoſtſekretär freilich nicht Geld, wenn es greifbar war. Der Verdacht wurde

licht, auſtändig zu leben. arbeitslos werden irgendwie auf den L22jährigen Arbeiter OttoDie lehnte ſeinen itte- Mik z gelenkt, der bei einer Hausrun s rn g auf h ue 53 nach der Verſammlung
ab.

mmend o u
T uchung in der elterlichen Wohnung bei der allernde i Je e einee e e e e Souahdemokratiiche Retaliarbeiter. n i eLebensjahr hinaus gewährt. Landwi t 7 Neprodnnion r r Morgen Sonnabend, abends 8 Uhr findet im e nan

Die Sojtalbemoliatie wiI in Unſ-8-ſe ger Reeder ichen n hundert bis 2250 M. gebracht.aßen re vier und mit ihnen die
au

führung der Jnvalidenunterſtüßung Stellung ge terten Schöffengerichts. Zwei Hehlerinnen r
verſicherung die gleitende Rente einführen, da Dieſer n einer Dipun des Ver
mit die Renten mit den Löhnen ſteigen. waltungsausſchu Landarbeitsamtes mit

allen Arbeitnehmer- und Arbeit- nommen wird. dirnen), davon eine die „Braut“ desDie Knappſchaftsverſicherun mimuß verbeſ r u e e n wo den h unt. Außerdem ſtehen noch andere wichtige Ver e T ageſteigert werden, indem die Wander der e veSluſfeſan im Vor bandsfragen zur Erörterung. jsbruder, gab nur den Vierſtaht bei der Firma
el der Sogar m n e z ne zen um vollzähliges und pünkltiches r zu. ſeine rne ialve efüt u chwer belaſtet, tie man ihn, denver duegh R r en mit z gung ihre Beſtätigung finden Der Fraktionsvorſtand. r eine mit der Waffe zur Teil
gebendem Einfluß. nahme gezwungen. W. und M. n nurdieJe ſtärker die Sozialdemokratie im Reichs rd uns ſchwache VereinsBerta Hartmann wi urms ung,i ö ZTumult in der Saalſchloßbrauerei“ Kunde, daß unſere Ceſs e Hartmann, er in der Verhaſblung s erlogen hin
tage wird, deſto größer werden ihre Erfolge im die Gattin unſeres Genoſſen Schriftſetzer Auguſt wurde von W als Racheakt für bezogeneIntereſſe der Sozialrentner ſein. Die Wirtſchaftspartei im Wahlkampf. Hartmann, plötzlich nach einer Darmoperation gewertet. r M. wußte jetzt nichts n a

Sozialrentner, wollt ihr, daß es euch]! Die Reichspartei des deutſchen dere chon in der Vorkriegszeit den ſſen. Sie ſei eine unſern Frau.
beſſer gehe, ſo verlaßt eure Kellerlöcher und h (Wirtſch rtei) hat eine zu unſerer
Dachkammern und begebt euch am 20. Mai Verſ nung in der Saalſchloßbrauerei abge Jahr äung en gehörte ſie dem Frauenausſchuß als tä nehmung die Schuhgeſchenke beſtrittenzur Wahl. n die, wie man uns ſchreibt, gut beſucht war. e n r 4 Trotz ihrer 68 J war ſie re ck, der auch geſtohlene e w

Wählt ach dem uns übermittelten Bericht hat e ſtets hilfsbereit und arbeitete mit großem In benutzt, erhielt insgeſamt 8 Jahre 1 Monatozialdemokratiſch Redner Direktor Zu e der an Stelle ſereſſe für unſere Sache. Still und ruhig wie ſieguchthaus Er hielt dem Gericht vor daß esWähtt Liſte 1. des angekündigten Herrn adendorff erſchienen immer war, iſt ſie von uns gegangen. Uns g. zu wenig ſei Auf die Frage des Vorſitzenden,
war, geſagt, daß die politiſchen Parteien vorgeben, enden ſoll ihr Schaffen leuchtendes Vorbild ſein. wie man das auffaſſen ſolle erklärte er lächelnd:

Sozialrenter! Heraus zur We allen, ſelbſt den größten Wir werden ſtets ehrend gedenken. Ich glaubte, ich kriegte 15 Jahre Walit hat er durchaus recht, ſoweit
W bürgerlichen Parteien in Frage kommen. DiDer Zentralverband der Arbeitsinvaliden, Denn es iſt ein Unding, wenn die deutſch

Ortsgruppe e, veranſtaltet am Sonntag, nalen G zugleich auch die Jn
dem 13. Mai, vormittags 9 Uhr, im großen tereſſen der ter vertreten oder die Gru

n

dienen.

e halliſchen ltungskoſtenJndexzif tberechnet vom Statiſtiſchen Amt der Stadt r t r wen g n m rei m
e, ſind nach dem Stande vom 9. Mai 1928 n

ſage c der Vorwoche unverändert. (Geſamt ſer

Saale park“ ei be die Bergarbeiter eibun e r wollen. h Se 7 Die Göbenſtraße und dienvaliden, Klein, Unfall und Kriegsrenin demokratie in geſchloſſener K ont als Brandendurger Straße zwiſchen Ho llernſtraße Sgalkreis
le Erwerbsbeſchrönkten und Erwerbeunſahi ſtetes S e n h r de Ammendorf. Opfer des Berufs zw
gen müſſen zu dieſer Kundgebung erſcheinen. gegenüber. der Meinung des Herrn Men z Du h n k den e m Vae rreige c der AmReinhold Schoenlonk ſprigt Wer gibt es zwei Arten ven Makielen, ſie eive, v rchgangs, Reit und hr geſperrt Unfälle an einem Tage zreiggeren in Je ſrere

w der Sch r mendorfer Papierfabrik. Anv e e ehe e erbeitsinvaliden, Krie chädigte, Klein De l h u arentner! Erſcheint in Maſſen! 4 daß der Hausbeſitz, der zu der a ſienbenſſich tum. Nicht der Obermeiſter ceſtt para r Kawine rhdede a rKategorie gehöre, dem Staate allein däbrkt 1,7Schiller, ſondern der Schuhmacher Kohla verlas I a urd v 8 i probe t mit der Hand

Milltarden Mark zur Vexfügung mü et wyr Zahnn geh d Je ihm vollſtändiißt er dabei, daß der Han wiederum erſt Als er nochmals etwas vorleſen wollte, wurden 101 Zann Rach t desſelben Ta
dieſe 17 Wimnotden den Mieken Aus derſſürmiſche Schiußrufe laut. In dieſer Station xte ſich in weiterer Unfall' in d nen
Taſche zieht, die er doch zu der Partei der griff Obermeiſter Schiller ein und empfahl die e gnete ſich ein weiterer Unfall in der genan

Wahl der Deutſchnationalen Volkspartei, der Deut Fabrik, indem bei der Auswechſelung eines Ven
chen Volkspartei oder der Wirtſchaftspartei. Wir tils ſich zwei Arbeiter durch kochendes Waſſer die

Immer noch Fall Wagenberg
Zur „Bereinigung“ des Falles Wagenberg vernahm man geſtern den Direktor H. von de Dis des jetzigen Staatshaushalte von 11 miieeden

kontoGeſellſchaft, der 1928 eine wirkliche Bonität gegen r Milliarden in der Vorkr it aben das nötige dazu ſchon geſtern ausgeführt. Füße verbrannten.
des Kunden feſtgeſtellt haben will. 1923 hatte M. Legt erſcheint, ſo möge er daß 1. Zuſammenſtoß. Geſtern ſtieß an der Ecke Her S e

e ehe Legge Nachrichten.au Kr n m wa tſammen.
kleines Guthaben 1924 (Mai) an ihren Mann über nach dem Kriege heute nur kaum die Hälfte des Führer des letzteren trug bei hen ſamnenſto etzte achrichten.

giwe., Der Zeuge verbreitete ſich dann noch über Vorkriegswertes ausmacht und 2., wir inſleichte Verletzungen an der rechten Hüfte davon. Die Ftalig“ hie Hergabe des Geldes zum Villenkauf. Wegen folge des durch die des patriotiſchen Bür- Die Feuerwehr wurde ge nachmittag gegen e a geſtartet.
Nichtbezahlung verſchiedener Steuern hat W. nicht gertums verlorenen Krieges heute Aufgaben zuſ17.15 uhr nach der Eiſenbahnunterführung andie gewünſchte 12 000-Mk.Hypothek auf das Objekt erfüllen haben, die vor dem Kriege nicht vor Zietenſtraße gruſen r en e 3 ugsbay, 11. Mai (WTBV..

erhalten. Den nach 15 Mk. über handen waren, wir erinnern nur an die Ver ſeiner Lokomotive das Gras an der Böſchung in Die „Jtalia“, das Luftſchiff des Generals No
die Stadtbank verbleibenden Schul von ca. 8500fforg ung der Kriegsopfer, die Ent Brand geraten war. Die Feuerwehr konnte nach Aile, iſt heute früh 7 Uhr zum Fluge nach denan da W. nahen r Lehercittg vernceinlthebſgengen an die Keiegehehnee e eiwa halbſtündiger Tätigkeit wieder abrücken. lNordpol geſtartet.

die

t des r und re tion 27 Milliſtrupel bekommt. Senat v 48 n

t
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grau, beige, Läck, braun 9, 80

Cecerdochahtchane

Halle. Harz 42--44
Rextuuram

Stungxzimmer
Guter Mittag und
Abend -Stumm

Vorzügliche Küche
Saubere Dehbernuchtuno

aus eigener jFabrikation T Groß

mm a
a

Dasselbe Bett mit wahr

Meesingverzierung, wer
Zagiederwatratzs

Be vie Abbil-
dung, aber Holsz-

e

Farren in Holz,

J

Fabrixniederiage in Halle- Saale

herenApril und e ma 1928 ſind e zum

15. Mai 1928 r an dieſtädtiſ Steuerkaſſe zu entrichten.z en lauf dieſes Tages werden
tände, W ſie nicht über
itpun inausd im Wenye der s

vollſtreckung eingezogen werden.

kommen W nndPfändun hren hinzue werden nicht zue
Gleichzeitig wird an Zahlung der

Lohnfummenſtenern und Enmn-
reichung der dazu gehörigen Voran

meldungen erinnert. 2978
Halle, den 11. Mai 1928.

Der Magiſtrat.

Zum Pfingsttest

Aut hran!

II
eins Ielzeheegesl e

Kredithaueg

N. fuchs
eür. Urichstrabe 58, l. I. un

Alte Kunden haben beſondere
Vergünſtigung

Geühbte Sattier
kür Limousinen und Kabrio-
lette stelit ein
Karosseriefabrik Groß- Bern
Otterten unter Chiffre V. H. 122an diese Zeitung c

I n TCCMWMCGWGGWWGWundudnrn Du
n allen e Adtelungen unseres nauses

außer gewöhnlich e Jünstig!
W wen en4ge Beigpiete an ger FUle ges Gerotenen on

und bitten Sle, cliese Sonensae Gelegenheit wahrzunehmen:

Hoderne Oasch-Stoffe

Per e lnssolino 0,38

De Nr. 90n Wenn 0, 95
P eine z 2,25
Jene e e 1“45

Trachtenstoffe a wä, viengrän 0,68
und Ha gemustert, dazu einfardig Heter 0,98

h u
neue, gehöne Streifen und einfarbig
Zefir für Sporthemden

bembere Aclerselde, e vollendete Kumrtzeie

eher wasehbeeht, ehöne Mueter Motor 2,95

2, 25

Sommer- KleiderStoffe

Kasha melange
in modernen Farbtönen

Kasha travers
mit und ohne Moetall, aperto Moter

Kasha eomposs
reine Wolle, entzdokende FarbenKasha-Bordären
entzdokende NeuheitenMantel-Kasha T 90 o

140 em br., reine Wohe, bdesonders preiswert Meter 6.,90

t 68Wasch-Kunstseide
dedruekt, moderno Biumen- u. Fantaciemanter Meter 1,75

Wasch-Kunstseide
Bordure, 130 em breit, enorm billig.

Seidenstoffe hesonders günstig

Cropo Goomwelio

in allen Modefarden

Veloutine
tfär das vornehme Kleid 9 989898098

Crépe Satinr r R u u 10, 90

Bastseide

Bastseide
bedruckt, entzdokende Muster

e 9 989 Meter 3,95 2,45

einfarvig und roh 2 Meter 3.90 2,5 1,95

e e vCrépe de Chine an 9,80
aparter, neuer Druek W

Günstige Unterpreiseinkäufe
ermögſſchen uns dlese vortelihaften Angebote

Große Neu-Eingänge
Konfektion Putz Hodewaren

Gomnf
Das gro,

Merseburg a. S.

e

Eigene Anfertigung neuzeitlicher innen Dekorationen
Besuchen Sie bitte unseren Erfrischungsraum (I. Stock)

e
Kaufhaus
Weißenfelser Straße 2
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vorstehenden billigen Preisen zu bringen. Welche- wählen ſe?

Tadelloſer Sitz nach neueſten Mopellen.
Sorgfältigſte Beröckſichtiguug jeder Figur.

Geſchäfts eit von 8--19 Uhr.

vormals

Ovdle Spiegel

von 5, Mk. an
G. BrosgHr. Sandberg 8

Deüeilewcran 5ä R

N. ertito 550. S
Feriige Jhnen I Mußd.-Büfett 162 H.

är O M. piüs wo 55 r z
kluſive r T 2utate Viane ma dern a

genommenen a»ewel, Sreſdtische.

u i C ehenus mitgebrachten Stoffen Gehſſtrade 24-25 z

z
Chr. Cremer, Halle 3. S.,

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

Lumpen, Knochen

C. SMITH CORONA täuft aSCHREISMVASCHiNEN A. BoteAh J Gr. Klausſtraße
Berlin SW. 68
Markqorafenstr.76-77

Alleruvertret e z
reparierit 220
Oskar Soifert

Bürſtenfabrik
Saende 4 lal. 22

neuem Reperto

Sonnabend nach
der Vorſtellung:
Haltmeler

x bis 4 Uhre
llig. ſen Abendsa e „ed warser-

behr. Bur jesnen
22 9nmenFriſterGalon
habe ich eröffnet und bitte um gütigen

zuſpruch W. Föger
9amen und Herren FrifenrGeſchht

Ludwig Wucher erStraße 75

ez.: Bubikopfſchneiden

12 Mark Anzahlung
und 7 Monatsraten à 10 Mark
zahlen Sie für diesen wundervollen

mit Resonanztonführung, Klapp-
bügeltonarm mit la Kalliope-
Schalldose, Selbstausschalter und
grob. Zweifederdoppelsebnecken-
woerk., völlig geräuschlos laufend
e 1 lahr schriftliche Garantie e

De
Lüders 8 Olberg Gmull.
Halle a. S., Leipziger Straße 30

Herren u. Knabenkonfektion,

Schuhwaren aller Art,
Berufskleldung

kauft man am beſten
und billigſten bei

Richard Hehls, Querfurt
jGrüneastraBe, dirett neben derm S 2diese enfzockenden reinseſ denen Bagtkleider zu den Kreisge chäftsſtelle des DuV.

E l
Wegen Reparatur der rücke Nr. 91

über dem Flutoraben in der Nähe
der Zellermühle wird der Weg für
den Fuhrwerksverkehr auf etwa 8 Tage

geſperrt. 2981Eisleben, den 9. Mai 1928.
Der Magiſtrat.

Uebung der Pflicht und Freiwilligen
uerwehr am Sonnabend, dem

2. Mai, abends 7 Uhr, unter den
2982Linden.

Helbra, den 10, Mai [928.
Der Gemeindevorſteher. Fleer.
Der Brandmeiſer. Knochowſki.

Zur Vorbereitung der auf den
10. Juni 1[928 feſtgeſetzten Wahl der
Elternberräte findet am kommenden
Sonntag die erſte Wahloer ſammlung
ſtatt. wozu die Elternſchaft eingeladen
wird, und zwar für die evangeliſche
Voltsſchule um 11 Uhr in Z mmer
Nr. 15 des Anbaues; für die kathol.
Volksſchule um 7 Uhr nachmittags im

Vereinshan e. 2983
Helbra, den 10. Mai 1928.

Dobert, Rektor. Lutterverg, Rektor.

Ortaverein Halle.
Unſeren Mitgliedern zur Kennt:

w nis, daß am 10. Mai un ere
Il Genoſſin

II
erſiklaſſige Marken
Anzahl. 10,—
Wochenrate

beseiti sicher und Lanéwehbrstt. 4, am Riebeckplatz
Reparaturwerkstatt. Tel. 29470

Wer neue leserſ!

mir2 n

ranke

Berta Hartmann
im 64. Lebensjahre verſtorben

Wer verlieren eine brave
mpferin, die als Funktionärim

in der Partei und Wohlfahrr
ſtets ihre Pflicht erfüllte. Wir
J werden ihrer ſtets dankbar
gedenken.

Der Voruntand.
Die Trauerfeier findet am

Don dem 14. Mai, 15 Uhr, in
der kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes ſtatt. Wi
erwarten eine zahlreiche Be
teil gung aller Genoſſinnen und
Genoöſſen. 298

munminun n

im vollendeten

Heim und Technik I
Nun Oktober 19269

Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden verſchied
am 10. Ma', früh 3Uhr, me ne liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwiegermu ter, Großmutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante

frau Berta Hartmann

Halle a. S., den 11. Mai 1928.
Lerchenfeldſtr. 7 III.

Jm Naomen aller Hinterbliebenen

De Trauerfeier ſindet am Mont 14. Mai

in er a deshofes ebeſuche und Krapenden dankend abgelehnt. ws z

Familien Nachrichten

geb.

64. Lebensjahre.

A. Haremann.
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des Genoſſen dernicht andersben n ewarten war,
Kanone Oertel ausbeſonders he (Jn d n T is hervor n die an

i naleen ar fo jedenfalls Freund

erund i umarmen, wenn es gilt die S
ſchimpfen.Dinnhn n mit ann ſo Z.

nie g ab, da hn. Mit ommuniſten beDitwann ſehr eingehend. iſt
gelungen „den Granit“, wie der „Klaſſen

ſchreibt, „Jum Schm zu bringen.re tant ben die Kommuniſten ein mä

Stück Granit vom Genoſſen zu
bekommen. Oertel mitſamt Hoffmann, dem

r h ärdge r do enicht einm n rnzent, von denen das Ligenblatt r d iſt Mark
es nicht gelungen, trotz der lärme m eden Genoſſen Dittmann zu ſtören. iebe, die
er austeilte, W und verfehlten ihre Sirhung
nicht. Den Anweſenden u die die Schuppen von
den Augen gefallen, als Wahrheiten überRußland gehorl habe haben. Daß das den Kommuniſten

nicht gepaßt hat, glauben denn wer ſich nicht Ve
anders helfen weiß, der tobt und lärmt. Denvielen Kugeungehe ſuchern, die noch nicht e

SPD. gehörten, iſt ein Licht aweiſt, daß ſich gleich welche dertiſchen ar angeſchloſſen haben 5 viele ver

e am 20. Mai nur ihre Stimme der SPD.
zu geben.

Kreis Delitzſch
Zeunchnational Spitzbubentaktik.
Glanzleiſtun n vo zurzeittäglich n e e nd“, das „nationale“

e r des Kreiſes Delitzſch. Tag-
chüttet darin Herr Bartz derart volle

Schmutzkübel gegen die Sozialdemokratie aus, daß 30
die „Redakteure in Berlin ob dieſer Kon
kurrenz darüber blaß vor Neid werden. Man
h ſich alſo nicht zu wundern, daß dieſer Herr
Bartz die Sozialdemokratie als Feind des Deutſch
r bezeichnet. Das iſt man von den Söldlin
des Großagrariertums ſchon ſeit langem gewoDer Herr geht aber noch viel weiter. Für ihn e
es anſcheinend keine Zlechigren die er nicht

Wohig der s Parteien J denölkiſchen und Be iee 7 Nachre olemik gegen de Vollepene
leiſtet h das 73 in der Redaktionsſtube des

B. folgenden rer iſt r uKen tes Tu Se Gaben“ wart geſteigert

word 33 n. rn wiſchen den en gemee e e rSe vren daß man i nie tnn. Seine Verdächtigungen und et r

aber die Angſt erkennen, die er und ſein r
a vor r Sozialdemokratie haben. Die Kleinbenern wi ar ſo gut wie jeder Städter, daß
die Deu natk onalen in den letzten Jahren die
Reichspolitik entſcheidend beein g. haben, daß ſich

deshalb ihre Lage dauernd verſchlechtert hat.
Die Not des Kleinbauerntums iſt verſchuldet durch
die e des Bürgerblocks. Und um dieſe Tater zu verſchleiern, boru iſt dem „KreisLandbund“

s Argument, auch wenn es no blöde, un
verſchämt und unwahr iſt, recht. Feinde desVolkes ſind gerade die itungen, die m Dienſte
der Großlandwirtſchaft wie des Großkapitals ſtehen.
Das zeigt die Lektüre des „KreisLandbund“ täglich.

Frankreichs durch gew
ich, den

Landsberg. Hinkler-Nazis Drecdk-
hleuder. In einer von der Nationalſozia-

iſtiſchen Partei einberufenen öffentlichen Frrianw h
lung trat der berüchtigte nationalſozialiſtiſche Füh-
rer Lehrer i aus Freyburg a. d. Unſtrut
als Redner auf. Dieſer Hitkerfreund würzte ſeine
zweiſtündige Rede von Anfang bis zu Ende mit
nicht zu überbietenden Sehr eien auf ſozial
demokratiſche „Bonzen“. Sein Anhang von etwa
20 Mann, die er in dieſer Verſammlung aufzubietenvermocht hatte, unterſtützte ihn durch Radau ſo gut,

t e e dem Manne die gebüh
ntwort in ausgiebigſter Weiſe erteilen.Der Genoſſe Sabiſch, der ſich Hinkler entgegen

ſtellte, gab dem Demago en trotzdem ſo weit wie
möglich die Angriffe zurück. Er wies darauf hin,
daß Hinkler ſich ja ſelbſt zum Bonzen mache, wenn
er zum Reichstag kandidiere. Deſſen Partei maße
ſich den Namen Sozialiſten an, wo ſie doch nicht das
geringſte mit dem Sozialismus zu tun hat und auch
nicht zu tun haben will. Die Nationalſozialiſten
W in Wirklichkeit Faſciſten, und als ſolche ſind ſie

ch international, was ſie den Sozialdemokrateng Vorwurf machen. Denn gerade der Faſcismus

i das Jdeal aller Regktionäre in allen Ländern,
und wo er herrſche, werde er von den Reaktionären
anderer Länder beneidet. Der Arbeiter könne keine
Gemeinſchaft mit den Nationalſozialiſten haben,

n dieſe ſind nur eine Handvoll Marodeure, die
durch ihre Zerſplitterungs und Wühlarbeit nur die
Entkräftung der Arbeiterklaſſe betreiben. Für die
Verktätigen kommt nur die Sozialdemotratiſche

in Frage, darum wählen ſie am 20. Mai

Bitterfeld. Flammentod im Auto.
Am a ehe denten geriet plötzlich ein in
e h befindliches Auto auf der Straßea i und Benndorf in der Ig.r Benndor er die in Brand. Dem Chauf-

2 und einem Mitfahrer am Führerſitz gelangdurch rechtzeitiges Abſpringen in Side

n Freiheits
gl an Anfangede damit heraus wie bhrüderlich ſich S

Schlußwort ete Genoſſee

rheit N

5 Se ha
ihm glän iaſf

c beſonders hervorgee

ilkoren ad m
h bee e e folgendeAnläßlich der durch die e 1

in Pommern und entſtandenen
e Reich und Preußen je 8 Mill
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anderweitig Reichsmittel hierfürWehen Jm Notprogramm e
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Der Antrag Preußens ging nunſen Mitteln einen e bin r denn rer 3
ur Linderung der Not n ducg

Reichsregierung, da ſie

Cigeun nur
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Hertz- Verſammlung heute abend
r

lin) ſpricht heute, Freitag, in
Wähler Verſammlung in der

Parteigeneſſnnen und genoſen! Dieſe Ver

anſtaltung muß zu einer wuchtigen Kund
gebung für die Sozialdemokratie werden!

äeritrrriminnnnninunun
Sozialdemokeatiſche Wahl

veranftaltungen.
Am Montag und Mi wurde in Eilenburg

und am Dienstag in Hohenprie S en unſer
„Dein Schickſal“ vorgeführt.fgehnis und am Mittwoch im lieerka Den die

ranſtaltungen gut beſucht. Die Sozialiſtiſche Ar
beiterjugend umrahmte die Filmvorführungen mmuſttalſchen und geſanglichen Darbietungen. Als-

dann wurden einige unſerer Wahlgrammo
platten zu Gehör gebracht. Nach Schluß dervo hrungen tonte Genoſſe Buhle in einer

Anſprache nochmals die T er Lbire
r jeden, der die Herrde Helfershelfer beſe ein in e nur die
hl der Liſte 1 in Frage.
ur Erheiterung ſei noch bemerkt, ſich uW einbilden, aus Angſt vor t

wir unſere Filmvorführungen vom Donnersta
den Mittwoch verlegt, weil e an dieſem Tage Feſt
eine Da hätten. Gemach, r
Freunde. Eure Selbſtü in m Aberernſt nimmt Euch ja niem nd einenGrund zur Angt vor Euch haben t oerin
noch nicht gehabt

Kampf der r wo nt nichts
Bürgerbiockdem

Wie ein roter Faden zog eſedurch das Referat des nei t
kandidaten chröter (Halle) n der eWahlverſammlung am ittwoch. Anfäng lich
ſchien es zwar, als ob er tatſächlich die diente
Walze vergeſſen hätte. Aber als er ſich mit den

waru und
Aer a weitere 4 c Mk.

r 53 e Brandenburg

wovon rden enen Gebietenne von ine z Minkenen Wie in die ge
r ußiſchen Gebietsteile zu erwarten war. tung

ieſem ntrage m de r a die u ä

2

e t
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e

i re i legene wird
ſie erreichten

ein wird, bra
hwarzro

chtet

Fahrtournier
itlligen wird.

Ueren, er
begriffe e ehe

Uebigan. Unglü c u r verunglückte auf der au Vieher K. von hier. m rfen Kurve
er mit einem To W 3 zuammen Dieſer ne demgauer 7 bracht erden, rend

Deut hnatkonclen beſchäftigen wollte, brachte 7
die Niederlage ſeines geiſtigen Verwandten, des
„Kameraden Leopold“, dermaßen in Harriſs W
er die Sozialdemokratie am iebſten mit Stru
und Stiel gefreſſen hätte. Da dies denn doch nicht
ſo einfach iſt, war ſie eben am Scheitern aller
kommuni tiſchen Parolen ſchuld. Ni iſt ja au
et als ſeine politiſche Unfähigkeit dueine gro ßangele te Schi anonade zuMit der Wahrheit braucht man's auch

477 zu nehmen. Die Hauptſache iſt, von r
ügen und Verleumdungen bleibt etwas häDa die kommuniſtiſche e die einzi

Arbeiterpartei iſt (es fragt ſich nur, de
den vielen Richtungen) m man eben die e kr
und erfolgreichſte, de r vernichten,ſonſt glaubts an Ende ite upt niemand
un wir haben fur t e krankhafteBemühen des armen Hans e nur eine während ein im Jnnern des Wagens

derr verbrannte. Das Auto brannte
ndig aus und mußte abgeſchleppt werden.

Verantwortiich fur PolPolittk und etl üge u e z U. a fürvon alte e S e
mm in M„Sanltas-

Lächeln übrig. Nach dem 20. Mai ſprechen wi
uns wieder.
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ldene dige zu ſetzen.

aberm auch t Reich swehr mit einem Re t
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Kreis Liebenwerda
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muß der Organisationsleitung
aus allen Gebieten des Bezirks
zugeführt werden!
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Halle a. S.
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ehrten Publikum von Halle
und Umgeg. angelegentlich
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9. Hans Breitenſträter und 8
trennen ſich 1926 nach 15 Runden

eines Spiel und

An eerätesn r

Prodlem Nr. 31.
B. Anders (Wilhelmsburg).

UrdSchachgeitung 1927.

ve e e e
Matt in drei Zügen.

ng. Baumwotl we Kontrolle der Stellung:io. Ridi Wazener 197 Hans Brei ſondere t ve die ſich löſen u. rn e Weiß: Kes, Tb4, Les, Sp o2, 8p es, B.
tensrät in d weiten S k. o. re werden und bietet Teile des Körpers durchzubilden. Schwarz: K es.u J chlägt 1927 Rudi Wage ufnahme eine denen We das Seil an einen Buſch Löſungen ſind zu richten an O. Lange, He

h

ener in uSegedrit: 10 vzrltieden gteichLarbeitertvortwoche in Artern 2 Kreis 7. Veiirl. eMeiſter,L e r. v Das Arbeiterſport- und Kultur er a r r
Wagenet und e arten Arte rg deſchieg in ſeiner Kortelver- e e e e ee e nenden Kin war 5 f am 7. Mat in dieſem Jahre in der geit r r hl keine Veranſtaltungen ſtattfinden dem

h gehen hre re vom 28. Juni bis 1. Juli eine Reich zarbeiterener e rei und Sch S ein Monat ſportwoche zu veranſtalten. Das endgültige nei Mai rin ſar ohe Bee dringtProgramm wird noch feſtgelegt. Tes weiteren ſoll ger r e e h S e

W werden, Dr. Hodann (Verlin) für einen der n tünnte Kuha ean ch a von 5- Kartells wurde Grimm gewählt. Angeregt wurde venſportwart willi Shönderr.

and eren in der m wirke die Kinde Mitglide richter e Voge- e Ro W r nicht die nebun en in et
rner. Katihſfleite und 13. Mai, a in der Glhin aate e 22gt

en Haymonn- Diener
von der

ne wirdanweſend ſein.

Wert un sein.
ſit Seusireſgrm in Verin

dieſere mar hre e en
n S r e t

a e t den W 1 keine e r
ine man der J

Mittel an
Kirehneung

den Sport als re

See ornalet e
d de te in 1n e e u e i

ilmittel ſen, denncher Saat uh5 werde das

s r r Weiſe r
talle Dauer t die Enthaltſamkeit a und

ungefährdeter vertra t wogegen r diee deren Leiſtunert, weniger ange ahe h eine.

In der Zeit vom 38. w. bis 28. Mei tritt in

Amſterdam der Weltverband der
ußballer, die Fifa, t Auf rgesordnung ſtehen eineS die 7 e Debatten

rn
en rin

ands Austrittr Fifa. Schenges e der a das
echt der Sperre anden Eng ragu V es W a ſich e e

einmal En

enEngland c durch ſeinen Sekretär bereits
erklären laſſen, S es ſich um eine Sperre du

die Fifa gar nicht kümmern würde. Der Kopder ſt ihr General r 8 an
der g ndiſcheneichzeitig cVerbandes iſt. Um Satee p2 a erbitterter Kampf toben, W Pu in
ordnung lautet: Wahlen u. a. der di S

des m e (Herren Bonnet, Hirſchmann, Pickford). Bonnets Wiederwahl kaum
in Frage. An Stelle des Englände ickford
wird höchſtwahrſcheinlich der wede Anton Jo
hanſon in den Exekutiv Ausſchuß einziehen.

Dresden baut ein nene neues H e r
n den weſtlichen Vororten PieſchenMickten er
chtet die rer gegenwärtig

modernes Hallenſchwimmbad nnenKurbadeabteilungen. Das Linmenſſn we

25)11 Meter groß ſein. Eine Neuerun n in
B. getroffen, als aus der Schwimmuskleidegelegenheit verbannt wird. Der ulo

preis der geſamten Anlage beläuft ſich auf na
zwei Millionen.

e r e ehe tigne wort h v wie immer jedem Ceſchmadck etwas
Natürlich ſtehen jetzt neben Rugby, Athietik, Wan
r Siuvern un e dw re rn a um ſo mehr,

die n en uSeinen Wgeſed haben. Ein See d
ttetes Preisrätſel läßt die Leſer raten, wern ſchen Spielen ſiegt. Aufſäde über die n

niſche W in Amſterdam a
was r an dener mit d ausgeſucht n r e Au 1
nteſten ofreundes. hierdes verw

n haben und

Sportvereine beſuchen.

Die schönsten und modernstensömmknrsrorrE
Seidenstoffe

Crépe de Chine, einfardig, in allen Aode-
farbden, bedruckt, in den entzückendsten Dessins

Japon- Druck
in den neuesten Dessins

Rohseide
naturfarbig und bedruckt, in großer Ausmusterung

Wasch-Kunstseide
sehr aparto Muster

Waschstoffe
Voll -Voile
bedruckt, in den allerneuesten Mustern

Voll -Voile
gestickt und Bordören, hochaparte Neuheiten

Woll-Mousseline
in schönen neuen Mustern

Wasch-Mousseline
in guten Qualitäten und in allen Preislagen

Trachtenstoffe
indanthren in großen Sortimenten

Wolilstoffenn
die allerletzten Neuheiten in den von der Mode bevor
zugten StoffartenDobkowitz

Unsere

reichhaltig
sortierten Lager
erleichtern Ihnen Ihre Wahl
und können wir
in den angefährten Artikeln
jeder Geschmacksrichtung
gerecht werden!

Wir fähren nur

hochwertige

a ä nsbei anerkannt

billigsten Preisen!
Ein unverbindlicher Besuch
wird Sie von unseren
überragenden Leistungen
überzeugen!

dewedng

Leuna



Waschhüär

er
Erſtklaſige grandliche

III
täglich in Betrieb.

mdnoinng 43 elnng
krich Melling, Halle a. S.

Ludwig Wucherer- Straße 12.
Tel. 2M 26 Tel. 29326.

Fahrräder
Nähmaſchinen

Sprech- Apparate
Platten n großer Auswahl 2126

Großes vager in Erfatztetten

Gustav Lerche
Halle a. S. K. Ulrichttr. 33.

und 1 Farbentafei (348/9]Die Obſt und Beerenweindereitung

t eryrobten Rezepte. Vo Schneiden e n h en See e ään v Kleintierzucht und lege
ide un ſtla Nutzsringende Mit 59 Abb. r
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d ſeit Ja bewährt. Mitn e u e erkaufsſtellen zu ha ger

e 7 preiswertſun Spes lege

nach wie vor

Gegr. 1875

je kaufen
Kofker, Lederwaren

kupo kreenann

nur Schmeerstr. 19
Nähe Mark

Korſeltionodans

Kurt nei
Ammendorf

5neLLLLLL-èLCCCSS

Aurkenauer Briketts und Preßsteine

Srudekoks, Brennholz, Kohlen- und

J Srudeanzünder, Baumateriaſſen O

Eduard Klauß, Hersehurg
Windberg 3

Inhaber: Dipl. agr. K. ander
Pernsprocher 27 Fornaprecher

Mersehurg o Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

Rordheimer Schuhe

e e Siegmunt Daniel ſax Schneider
Regensburger Straße 24 7 J Gotthardtſtraße 4 Ferne 749 Telephon 479

m n F7

Das führende Haus für
Porzellan Glas
Haushaltwaren

e Preise Preise
Th. Ehert Nachfig.

inhaber: Arthur Poister
Staatlich geprüfter Optike

votſche Anſtalt O Zuſtitut wiſen

ihoftlich rihtiger Angengiäſer

Merseburg 13

Möbel Schoß
Werſeburg

Anerkannt deste Marke

ans r

O. Heberer
Riſchmühle Wreſeburs
la Weizen und O xwwenmehe

Futermite
Umtauſchmülerei

Holz Lohnſchneideret

General
Vertrieb

für Merse-
burg und
Umgebung.

Michel Brikett-
Verhaufsstelicm. b. H.
Fernruf 8 Weraghbaaru Fernruf 82
Kontor Nulandtstraße (an blterdahnbo))

krlketts

mMerseburo/ K. Rſtterstr

7

Lager don u. 89 Wer
zimmern und Klühen mann

I TTIITT IBRrenuabor oder Opelt kaum nur lhre Wah
eein. darum kommen Sie zur BResichtigung meines

e ä ää,Kleine Anzahlung Wochenrate 2.50 Mk.
ang jährige Garantie

Fräcecür. Engel
Mersabury vorm. Gustav Engel 8öhve Mersehburg

1888 (90) 1928

Hermann Kchlackitz
Mersebuarg., Kleine Ritterstraße I

Ahren, Gold und Silberwaren
Saſelbeſtece, Geiegenheitgeſthente

Gustav Godohardt
Ammmmernior

skte Müden Herrenorteſ. verufolieidun
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l aus ader Vorwarte ſoeben

hlrecht mit Proporz wiederher

r

es

Unſere Arbeiterſchaft, desorganiſertſ richtet v h ektſe bierevolutionären Bewußtſeins ermengen ebeken, rend ſeines
ugland kunft jeder polie r ten. Er hoffte

Zurücknahme ſeines Ausweigen ls zu erreichen. Der Innenminiſter

t am Der im Parlament erklärt,

ger e enben der S nirit in den
reik zu r hlen. Als aber die entſcheidende

e
Verſammlüng, den Streik be rer ollte,

rankam, wurde den Mitgliedern ein Beſchluß der das

ung mitgeteil on eabwartende n enommeLohnbewegung alſo auf un kumte zett
vertagt werden ſolle. r Linksparteien zu be

Was war inzwiſchen ngen? Warum die duſtrie vom dienen zur Verwirklichung jener Reform, m nicht in derſes a e h a welche uns die Freiheit und mit ihr die Möglich- j. h rDen kommuniſtiſchen St ten tn keit, allein zu geben wird: Des Ein daß Carol
liedern waren Zweifel rehe eäh ob trittes in die eſetlichkeit, Land en werde.
Das e des b

ſchafters ſiegte

et über den ſo en dieleitung i its efaßten S treikbeein lu b. e war dir Beh m eine e die er

h
zuſammen 2021; in De927 r vor einigen Tagen im Rhein in Köln ge eie e e e e eben2667, in anderen Betrieben 894, 861.klärung entgegen. E t nwandfrei feſt guf den geſamten Shuppen und

es ſich e der n von der z deDie in len. rm wurde um vie 8 rer e haten, a aber F32jährig
Creter handelt, die derFens Eie hatte am 30. April ihre 3 in W l 4 r
ſſen einen Lederkoffer mitin dem ſich ihre Kleider, uſw. u h ver

t einen Mannwiſchen hat ſich bei ber Kriminal aus de Kötn zu 15 ängnis.
n ein gemeldet, der angab, Der de gen re e u F Leben

er

in der zweiten Periode bei den Staatsbetrieben
12 617 bei den anderen Betrieben 91 000, vje men 2668 000. Die Streitigkeiten d

gen wäre und Wehen en vor echt e

ausſch mag e arten Jn der Karoſbranche der ezierer lagen d l wie an Umfang geſtieg n SieVerhältniſſe ähnlich wie im Tapegiererg Werten zärä5 65 127 e.
Auch hier war zur Zeit des Tarifablauſes Eu Ende 1927 n am ern bei dem letzten Aprüta ie fug von dem Schumann ver
inneee infolge Se gie z Geliebte geweſen ſei, vermiſſe r. nieder undden Unternehmern jedes Entgegenkommen r le i r e gen S W rWah r ichtungsausſchaß e zu t unſceiet emg wo we g ugeeg es denn r .737 n der Löhne e e eine e e e n 3 v rer nie yeit 5 d t ſeinen vollen

rbeitskomm 4 aufnehmen kann. 4
2 ſetzen und den tari loſen Zuſtand zu ver e gelegt. ſſari Lerhinhnn angen und e gelogrt Der Mann uit

mer en. 3 weſen Gun m nun die Ent konnte ſein Zib Pechrager Nachforſchungen 40 600Die ten Zusligder wie eidun der Sie d gericht e und der nach dem Mörder werden fortgeſetzt. einem Rieſ r in h
muni t ichtun gibt fol ein Großfeuer aus, das infolge We rnt ehe Au tellung un Sanpenr Großes Schadenfener. binnen wenigen Minuten Ausmaßebefech oßen. Der annahm. Mehrere benachbarte Villen tleiter n nbart hat in 33 ſe e Bues Berlin, 11. Mai (Radiomeldung). bis auf die Grundmauern nieder. Jn wenigen

iarftitt ein Amt als Branchenleiter nieder Ueſeche d. Streitigteiten: Seit en Von einem ſchweren e euer wurde am Stunden waren 40 000 Telegraphenmaſten vongele nun er auch als a ſei Gewtſch. Betrde. digung. Donnerstagn das A le Righ den Flammen vernichtet. Bei den Löſcharbeiten
nen et damit begründet hat, daß ihm ein Niedriger Tarif 1925--26 26,2 22,2 626 ershorn ma drei Soldaten des 38. taillonslängeres Zuſammenarbeiten der o Niedriger Tarif 1926--7 N,9 382,1 40 äume und Der Sachſchaden wird a Millionenleitung u r Ortsverwaltung unmöglich ſei, ſo Produktionsnormen 1925--26 34 18,2 47,8 ſaal branunten bis auf d arg geſchätzt.
t Zohren Gründe ſeines Rü es nur Stücklöhne 1926--27 31,2 3 3

zu offen Gemeindebetriebe 1925--26 87,9 386,5 4Ein anderes Mitglied der Branchenle Gemeindebetriebe 1926--27 26,6 426 381,8 Runofunk. Rundfunk Programme 4
Eichen, hat aus der ganzen Angelegenheit gleich Einſtellung und 1925--26 658,7 19 86,8 W (wele 72
z x richtige Konſequenz gezogen und iſt a u r 1926--27 60,7 14,7 35,8 Was die Woche vringt. r ur ausgetreten. vorſtehenden en zeigen, ruſ r Nebertragung vontri e Sgee h heit d eher u r. e eng er m e Freude be re Am Sonunta man den Abend mit Stücken aus Seri u der u a

itt die Mehr r Branchenkomm pelmnghn: uVorſitz von unſeren Genoſſen beſetzt wurden Was re r O 7 We ln v w. a. niorgeſer und die h t We
en Il ſüden werden. Am Vormitta Veenend Uebertragung von Königewuſterheuſey. r

e Vortrag e Sind im Arbeiterſport“ und Sportdienſt. Anſchließend: Uedertragung von

nde E 8 und iteresHer Kampf in der württembergiſchen Framéſiſcher Eiſenbahnerkengeeß. h. e ma S i2
Sonnab Künſtleriſche DardietuTextilinduſtrie. gemou et ger det Be ten de h t e el e etm t wo me r 15.35 Uhr: Be und Vörſendienſt. u r ſIn der württembergiſchen Textilinduſtrie, in ehe unter dem dem Volke Sorten die. 16.90 udr: St le de langder ſich inſolge der Haltung der Arbeitgeber in 4 von Jouhaux begonnen. 300 Dele n hie r r S h e h S rV üdr: 15 hre J S Sieden letzten Tarif- und e er der et wen waren a Von den ausländiſchen e nete üdr: Konxert. r S no Tau

rklichung der deArbeitskonflikt bedenklich verſchärft hat, e Jeni en e grua ehen. Nachmittags wird ein mar e wirtlſchung nie terSpaniſch für Anfanger. ist udr vo
is 30die ſeler ertreter e e r e ähä 5 eirh e hen e Viele n Wie Cent in nbereits in den nächſten Tagen zirka 6000 Kündi- um Freitag läßt man nogmals die Ope ver 1020 üyr: Dr. Werner Deettgungen. Der Kampf wird aller v nach v ren S z r h e tn e Sedtaegewedndeiten 29 udr. naltererent n

einen großen Umfang annehmen. rttem de Verleſung der w a Maienzeit.bergiſche Textilinduſtrie beſchäftigt rund 80 000 die en ſchen e Königswuſterhaufen Leipaiger Gchlachtolehpeeie,
Arbeiter. ten, um n Euch die Deunhe Welle läßt am Sonntag mit einem Leipz Schlachtviehmarkt vom 10. Mai.a r von h riitket d n en Du An tr ger 185 Rinder, (14 Ochfen, S. 93 3we er Antrag wurde aber ohne rſen), 694 Kälber, 85 Schafe, hEin Reichsſugendtag datte r ekehnt. r är 3 n* g. n n her direkts a 3 n witd w eberttagung de Rinder, 53 184 Schweine Bernder Kaiſmamületeine Hinter See e rerDer diesjährige Reichsjugendtag der deutſchen Die Vereinigten Gewertſchaften Dänemark e nd aneeeeeeh o. 5. e
Kaufmannsjugend erhält eine beſondere Bedeutung halten dieſer Tage in einen v Dortictust, r u ropbon um da See o derum e do. 2..
dadurch, daß die ſehr wichtigen Forderungen derſäh, an dem etwa 600 Ver der däniſchen Ge i der re en See e
Regelung der geſetzlichen Feſtlegung von Frei -wertſchaften w. n reiche aus Nor en Gebieten den De Chef hen e. 5. t
zeit und Urlaub für die Jugend und der Schwe en und nene h ine Abiel auf der wulen

dun Snnian m elpu der e ramm geſetzt do. eSchaffung eines Berufsausbil ratungen ſteh der Bericht einer r. do. 3geſetzes wieder erhoben werden. Lehrlinge und die öglichkeiten, alle außerhalb d es tiſche Arbeiterfängerchor do. 5.jugendliche Angeſtellte haben ſich ſchon jetzt in einer e ſtehenden verbände in Der halliſche g i Kühe 1. Sch.
ſation einzubezie en wofür m die Zeitſim Rundfunk Seitdem Halle nach Beſei do. Z. 272dieſem Jugendta rn zgroßen Zahl zur Teilnahme an dieſem Jugendtag e gekommer kommen r Straßenbahnſtörungen eine Beſprechungs do. 3.

angemeldet. Die Bevölkerung Frankfurts rüſtet eben e ngen zum r der arte r n du der Mirag erhalten hat, iſt eine R werivoller za z
falls, um der Jugend einen feſtlichen Empfang zur Verokung Außer den ren prak. Darbietungen die meiſt auf dem Gebiet des vor 23 eete
bereiten. Es iſt ſicher, daß die Veranſtaltung dazu ſchen n gen emen ſteht dann w die n 97 z u do. 3.
tragen wird, die Zugehörigkeit Ferne Vor ten n nes ehe ben dem 16. e 33 eine Geſan J F. l TIo

männiſchen Jugend zur modernen Arbeiterbewegungnhehanzigiähriger au r ſein A irrt Der beſtens belannte Arbeite Zu gr d re beſter Tiere drückte de Preiszu feſtigen. Teilnehmer können ſich melden an niedergelegt. et t n u u de m i a der les u i zu
e Schafe un we angſa wo e ber ansC edenenen. gooruen Berlin ken die SGrhellee z berg ber unk teilnehmen wird. (davon 4 Ochſen, 10 Bullen, d Kühe)



u ſeinem 70. Geburtstag am 11. Mai
on He. Wilhelm Volze

e e er. ſag gegen h t ſeyer ze Arlazme eoreſſn 1821 allzu e h r tietwicklung deutſchen arſtorbenen Hauptmann des älteren Die lyriſche Seite in Carl Hauptmanns Dichter
T Weg Gerhart, wird kaum an

ritome nen „Einhart der Sächler“ zur Geltung. Tporbe bie AKotſage der engen S geren Erleben geſpeiſe Wert ift kein do
e im Sinne eines ſpannenden Handlungsaufbaues,Dichter, als vielmehr die menden Züge ondern ſubjektive nntnisdarſtellung Beund vor allem gerade die Gege ihrer n i des tagen eines ſtr

leriſchen und menſchlichen i nie In der zarten und echten Andeutung der
einen ſolchen Vergleich nahe. Beide Dichter innerſten Beziehungen von Menſch zu Menſch, in
in vielen ihrer Werke dem Proletariat nahe aber maleriſch anſchaulichen Wiedergabe von Land

e n e e eend ſeinem gütigeren nſchentum, echter Ausdrucksform liegen eindringlDichter des Proletarigts. Seärker auch m
als Gerhart wurzelt Carl in ſeiner ſees

4 S
J

l

grund drängte, bis zu ſeinem Tod

Verbindung mit dem armen B
gebirges aufrechterhalten.

Auf der Bühne freilich, der Gerhart ſein
ten Erfolge verdankt hat Carl Hauptmann
recht zu behaupten vermocht. Seine Neigung zur
Myſtik, die ſich gelegentlich auch in ſeiner
ausdrückt, zu philoſophiſchen Grübeleien und lyr
ſchen Stimmungen ließ ihn nie
heit, der Konzentration und der logiſchen Entwick
lung kommen, deren das Drama bedarf. Eine un

ecashlende

Landſtreicher“ oder etwa auch die rührende
Novelle „Der Evangeliſt Johannes

grunde ſeiner Geſtaltunge
ſpiel „Die lange Jnle“ oder dem
ſpiel „DiEWrmſeligen Beſtnbturte-
a en ſener en ennem
überlegen, und es iſt bemerkenswert, daß er x
im Gegenſatz zu Gerhart mit zunehmende
immer reifer, zeitgemäßer,

nomen von Otto Jotamann
Copyright by Nordwestdeuteche Verlagsanstaht, Hannover-Buchhotz I9 r

2 (Rachdruck verboten.) man nun davon! Kann ich den Tiſch hierWas die en r en und wie ſie den zum u benützen? Alſo, was iſt geſtohlenFlüchtenden wur a wordenverhandlung 5 e e zur men. n r e geftie hin und her. v
Hier nur die Tatſache, daß das n leider nä Gendarm einen naknicht verhindert werden konnte. De Morer hat pperte hinter dem nktiſchwiederum ein ſunden, durch das er ſeinen mit Sltter nd der Flaſche. der Beamte

Berfolgern entſchl lehnte zerſtreut ab. Es ging ihm ſo viel durch denKehren wir de v ſt an den Ort der Tat Kopzurück. Während der de getroffene Gruben on ne n un te epdoriert werden.

aufſe ter de weigen ſeiner u izeigelate auf eine e e le d San wärde ren Sunden dir Gendarm mit dem Pachter Seemann nach dem drücken. Die an ollegen dort waren mit dem

S W 2rhaiß an viſt dort hie r 43 Stelle, wenn ein derartiger
n. Vor allem war mandie Art des Einbruchs und über den U So, das war beſorgt. Nun kam J BeBeute noch nicht 377 wer Lemn Amſang a ng bes Tatortes an die Reihe. l

Wi ihn durch das ganze Er geh n reſalſe e r e hohe r Gerlenſal war ein dent eing a Von dort
als ſie den geliebten Mann erblickte. Langſam und gelart e r re v Ga rerglig er et dent ſtieg r ben Rad. im auſczürßender Woh hnzimmerchen ſah es wü

aus. Alles an Behältniſſen erbrochen, ihr Jnhalt„Jch habe ſchießen hören. Es kla r dann auf dem Boden zerſtreut.
a77 re em Himmel ſei Dank, daß du Doch der S kam vorerſt gar nicht dazu,

ig regiſtrieren und nach wichtigen Spuren zu„Ein Arbeiter iſt ſchwer verletzt und Pbriwehren ing die Fir Die Be
Peter Wenzel, der Aufſeher, iſt tot.“ Er entlud f5 erung brachte die Indi izien.
abgewandten Geſichts s eigene Be Es Zunächſt war es ein Fahrrad, das man auf dem

Se an e einer Trag Seine a ändenhs hatte, wo Seemann und der Arbei
r Ewan den Einbrecher und Mörder im Morgenfred, du haſt auch geſchoſſen Du warſt nebel geſtellt hatten. Wie x e dieſes disdes

o nah war mit einer grünen s umwickelt.„Wir wollen ins Haus g n, Frau Seemann!“ Dur d ſchadhaften Pedale war radt gen
ſagie der Gendarm. „Sie n doch Telephon. dem Hausflur beſichtiMan muß die Staatsanwaltſchaft benachrichtigen.“ di de F7 und ſpielte mit e Gloge, de er
Er fuhr mit dem Taſchentuch über das e Ge Ka erklingen r Da ſtieß die Großſicht. Geſtern abend noch hatte er mit Peter er, die ä San e e ch geeze.

u er u S e 2 eſeſſen. ne t i
e rgenrot ſagte e vor nau ſo hat's geklingelt, als ich aufwachte!“ſich hin. Er war ſonſt ein harter Mann. Und Der Beamte bligte lächelnd 2 „Ach

als er im die wüſten r des Frau Seemann? Kommen Sie mal der
Einbruchs nie er durch die Zähne: Jeder, der etwas weiß, muß ausſagen. Das iſt

n 100 Meter hatte ich mieder mal ſo. Nun, was meinen Sie mit dem Klingeln?“e J können drüben am wen iſt ja Die alte Frau kam auf r herunter und er
uman, bildet Sohne i in ber e e es heute früh fünf Uhr auf der Land von
örder unbeſchädigt abpuleſern mal genau ſo geklingelt habe, als ſie

rovinz kam.

tum, der wir auch manche koſtbaren Berſe ver

biſtoriſchene e

m Haus und ſpr
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RNebenehend bringen wi
Bild unſeres überaus
Mitbürgers Bruno
der mit dem heutigen Tage

S no 7 ter 14die Fa. F. Kurz und e
als Lehrling ein, und der liebe Gott

es, daß er ſeinem trenblieb bis zum heutigen Tage. d erganiſa zum nannte Arbeiterer
Und als ihn in den 7

ein rotes landfremdes Jn
7 um um Achtſtundentag verführen

r d dies mannhafterben, als r d
wohnt er
er als ſinniger Lehrbub beziehen durfte; umalles geliebten gen

unverſchämten ltsforderungen vor die
Füße zu treten, verzi Bruno auf das adeutſche Eheglück. tſchwerer Kr it lebte er als
Bu ſeines Herrn in der Etappe Gent
ein ſtilles Heldenleben. Tagaus, tagein war
er bemüht, ſeinem Herrn durch fleißige

re nkenrequiſitionen und Eierkollekten das
Le verfetten. Gottlob wurde ihm auf

Erden ſchon eine Ehrung zuteil: am 27. 1.
1925 wurde er in den Stand eines Banner

ines heimatlichen Stahlhelms er

u

n der Seite ſeines kühnen Herrn
W er 8. Mai d. J. an der Eroberung

Heute findet im trauten Familinkreiſe
des Herrn Freßſack ein wohlwollendes Sein
gedenken mit freundlichem Abendeſſen ſtatt.

I 2 Die Koſten werden dem Jubilar auf ſeinW n Flehen am nächſten Erſten vom
t abgezogen.J S Schade, jammerſchade, daß es keine

deutſche Landesmutter mehr gibt. Bruno
Stumpfbold würde gewiß die goldene Ver
dienſtbroſche am ſchwarzweißroten Vand er
halten haben.

Um ihm aber dennoch eine kleine Freude
zu machen, hat ihn ſein Brotherr an (47.
Stelle auf ſeine heimatliche deutſchnationale
Wahlliſte ſetzen laſſen, damit auch die andern
Arbeiter ſehen, wie der ſchlichte, deſcheidene

Rollen bamen, legte bekannt Mann aus dem Volke bei den Deutſchnationalen geehrt
und verden nun alle Arbeiter deutſch

W

t J e. T R rege

unterhielten ſich.
„Die Fertigkeiten meines Volles und

ſtaunlich“, ſagte der i ſah,
neulich einer eine in einen Gſel
verwandelte.“

„O!“, ſagte der Türke dararf,
neulich einen Türken einen Bottich
in ein Flammenmeer verwandeln

„Jch denke, daß ich Sie ſchlage, meine
Herren,“ ſagte der Perſer, „ein Angehöriger
meines Volkes verwandelte neulich eine
Hyäne in ein Ziegenlamm!“

Der Deutſche ſchlief ein, ſo ſehr langweil
ten ihn die Geſchichten der anderen.

„Aber ſagen Sie,“ fragten der Türke, der
Perſer und der Jnder, „finden Sie denn
nicht erſtaunlich, was wir eben erzählten?“

Der Deutſche gähnte: „Wenn Sie wüßten,
was unſer Streſemann faſt täglich aus den
Reden ſeiner deutſchnationalen
Miniſterkollegen machen muß. dann
würden Sie ſolche Fragen nicht ſtellenl“

ein
Deutſcher ſaßen im Cafe zuſammen und

t

da



„Wiegt nun die Flunder mehr, wähl ich „deutſchnational“.

Fern von Europa, hinten im äußerſten Winkel
r iſt Aribert von Kneutſchke aufs Kneutſchke

Kandidat der äußerſten Rechten aufgei Fünfgzig Freunde von ihm füllen eine
Lolies ſpricht. „Meine Herren“ toſender Beifall

„unermüdlich werde ich“ toſender Veifall Aribert lieſt ſeine

Rede fließend ab, er hat ſie von der Partei fertig geliefert be
kommen. „Unermüdlich werde ich einſtehen für die“ er ſchlägt

z z h en. Es iſt ein ſelten ſchöner Anick, hier auf dem Podeſt zu ſtehen“ toſender Beifall „und
herabzublicken auf die erleſene c 7 e

Hor l da hinten“ rt me u ſehen Sie ſich ihn an, meine Herr
er Sehr u 2 72

Mein Generaldirektor ſteht an ſicherer Stelle auf der Wahl
Ue der Deutſchen Volkspartei.“ „Unter uns, Herr Kommer
gienrat: was haben Sie dafür bezahlen müſſen.

Wiegt aber der Käſe mehr, wähl ich „Wirtſchaftspartei“.“

Anton Oberſanlhaber,an eigene Splitterpartei!“

Nur der Hunger iſt
z „Na, lieber Knorke, wenn man dichdier buddeln ſieht, könnte man r glauben,

arietduddeln ſehn. de Zkenht iſonweil c recht billich r h Tage
u u Linſt nicht etwa deſtreiten, daß ſicha in Rotlage befindet

will da mal wat ſahren, wenn ick imma
wieda höre, det de a Putſchvabände durch den
Landbund mit Moneten untaſtitzt wurdn, denn kann ick ma ni
denkn, det de Not z is. Der kleene Krauta hat natierli
i jo e wie frieha. Den eon bißken uff de Beene zu helfn,

ham de Deutſchnationalen, als ſe in de Rejierung ſapn,ch jedacht. Nur zum Wohl von de fragt und Riebenbarone
t de lle ſo jetriebn worn. De Einnahmen aus de
Zölle ſind ſeit 1925 von 600 uff 1250 Millionen jeſtiegn.“

Kniſpe: Ich finde ja auch, daß alles viel zu teuer iſt.Knorke: „Et hat zwar ange 7 z bi de dahinto
ekommn biſt, aba wat lange u wirdſt de wat een deut ralienele t.e jeſaacht hat, als zollfreie Jnfuhr
von r eiſch g7 dehnie Hand

Ka und
r Der hat alſo jeſaacht Jch

achte, ſchätze und ehre gewiß auch das fremde
Rindvieh aber das heimiſche is mir doch lieber
weil es ſozuſagen unter einer Sonne mit mir
auigewachſen is.



vom Landbund: „Mein Sohn, hier haſt
Gewehr. Aber wenn du mich verrätſt, wirſt du er

4

„Jhnen ſind einige decke im Halſe ſteg.Wahlverſprechnngen
blieben na, das macht jetzt nichts aus, die werden IhnenP 28. ſowieſo herangenommen!“

ier iſt das Schwert, it Keudell belehrt

chs ein gro er; sWar furhhtbar artig

Und Geßl legte Kleidungsſtücke!Er zog c Hnenl nur irer kann.
Der tapfre Groener ſprang in ſeine Lücke
Und zog ſie an.

ſagen Repuvbit hatte ſichDas Heer der mit Verlaub zu
ſchon ſo gefreut, daß es bald wieder königlich würde ſiehe, da
ward von der Regierung unfehlbar verkündet:

„Sofort aus dem Heere wird wer monarchiſtiſch
denkt, fühlt, handelt oder redeti“

Rekrut Wirſing lernte gehen, grüßen und Gewehr über.
Aber ihm war der Vorſatz, davonzulaufen, in die Seele genäht.

Als der Befehl verleſen wurde, flammt in ihm der erlöſende
Gedanke. Er nahm die Hände von der Hofenneht tut eßern
vor und brüllte mit hohlem Kreuz

„Seine Majeſtät, der König hurrak“
Erſchauernd lauſchten die Rekruten. Und indes die Char

einander entſetzt ins Auge ſahen ſorengte der Oberſt

r
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